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Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

42 Sitzung Donnerstag 21 März
Am Miniſtertiſch v Trott zu Solz
Präſ Frhr v Erffa eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min
Beratung des Antrags Dr Mizerski Pole auf Ein

ſtellung eines Strafverfahrens gegen den Abg
Korfanty

Abg v Brandenſtein Konſ
Es entſteht die Frage ob es richtig iſt derartige Fälle rein

zu behandeln indem das Haus ohne jede Kenntnis
Sachverhalts lediglich den Wünſchen des Abgeordneten folgt

Die Mehrheit war im vorigen Jahre der Anſicht daß dieſes Ver
fahren nicht richtig ſei daß vielmehr in jedem Falle geprüft
werden müſſe ob das Haus von ſeinem Rechte die Abgeordneten
zu reklamieren Gebrauch machen wolle Es iſt zweckmäßig An
gelegenheiten der in Rede ſtehenden Art ſelbſtverſtändlich ohne
jeden Unterſchied der Partei und Sache der e nnge
kommiſſion zu überweiſen Ich beantrage alſo Ueberweiſung an
die Geſchäftsordnungskommiſſion

Das Haus beſchloß nach dem Antrage v Brandenſtein
Die zweite Leſung des

Kultusetats
wird fortgeſetzt bei der allgemeinen Beſprechung über das Ele
mentarunterrichtsweſen

Zu den einzelnen Titeln liegt eine große Reihe von Anträgen

Abg Hirſch Berlin Soz
Das geſtern vom Abg Heß beſprochene Buch meines Partei

genoſſen Schulz iſt ein ernſtes wiſſenſchaftliches Werk Den Schul
unterricht vom dritten Lebensjahr an hat nie ein Sozialdemokrat
vorgeſchlagen auch nicht Genoſſe Schulz Die Klaſſenfrequenz
ſollte zunächſt auf 30 beſchränkt werden Nehme man nur das
Geld das jetzt für kirchliche Zwecke ausgegeben wird dann haben
wir für Volksbildungszwecke Geld in Hülle und Fülle Jn Poſen
gibt es noch Klaſſen mit 200 Schülern während doch ſonſt gerade
für die Oſtmark außerordentlich viel Geld ausgegeben wird Das
anze Gerede daß bei uns die Kulturgufgaben nicht
eiden iſt leeres Gewäſch So gut es möglich iſt daß

rin Lehrer vom richtigen Wege abirrt und konſervativ wird ſo
gut kann auch ein Lehrer den h en Weg kommen und
Sozieildemokrat werden Gelächter
letarierſchule keine Schule für das ganze Volk
Analphabeten gibt es in den Ländern iherrſcht Nicht wir verekeln den Maſſen die Religion ſondern die
Partei die auf Verdummung der Maſſen hinarbeitet Beifall
bei den Soz

Die meiſten
r haben nur eine Pro

wo der Katholizismus f

mittel die Furcht vor der Strafe und die Ausſicht auf den
Lohn e Wenn Sie das ſo allgemein r unſere Volksſchule
ausſprechen dann iſt das eine Beleidigung unſeres
Volksſchullehrerſtandes der dieſe Mittel auf das ent
ſchiedenſte abweiſt Lebhafte Zuſtimmung Man ſucht dieſe
Beugung unter die Autorität auf dem Wege der Entwicklung der

eien Ueberzeugung zu erreichen Man bricht nicht den Willen
ondern man will die Kinder zu Charakteren erziehen in
em Sinne daß eine Perſönlichkeit das Gute tut und das Böſe

laſſen u aus der inneren Ueberzeugung heraus
Lebhafte Zuſtimmung

Darüber kann doch kein Streit beſtehen daß die Ausbildung
eines Studenten ihm ſelbſt und dem Staat größere Aufwendungen
auferlegt als die Ausbildung eines Volksſchülers Die Betveis
führung des Abg Borchardt kann ich alſo nicht anerkennen Weil
ein Lämmergeier weit mehr Nahrung verbraucht als ein Zaun
könig kann man doch nicht ſagen daß der Zaunkönig unterernährt
ſei Sehr gut Gegen die Ueberfüllung der Klaſſen wenden ſich
alle Parteien Jch kann aber nicht einverſtanden ſein mit der
minimalen Klaſſenbeſetzung Die Pädagogen ſind einig daß eine
zu ſchwache Beſetzung der Klaſſen ebenſo gefährlich iſt wie eine
Ueberfüllung weil dabei das wichtige Erziehungsmittel des
gegenſeitigen Anſporns der Schüler untereinander
fehlt Sehr richtigl Das Le hrerbeſoldungsgeſetz hat
die erfreuliche Wirkung gehabt die Liebe der Lehrer zur
Tätigkeit auf dem Lande wuieder zu ſtärken Jch
bin überzeugt daß die Tätigkeit auf dem Lande
eine ganz hervorragend innerlich befriedigende für den Lehrer
iſt Der Lehrer kann auf dem Lande weit mehr und weit länger
auf die Jugend einwirken als der Lehrer in der Stadt Gegen
über Abg Heß weiſe ich zurück daß die Lehrer mit politiſch
liberaler Anſchauung Gegner des Religionsunterrichts und
Schrittmacher der Sozialdemokratie ſind Offenbar iſt es aber
falſch jeden Lehrer zur Erteilung des Religions
unter ichts zwingen zu wollen Sehr richtigl links Wir
begrüßen die dritte Turnſtunde ſie darf aber nicht auf Koſten
des deutſchen Unterrichts gewonnen werden Schon
eute iſt es z B ſchwer den Uebergang von der häuslichen
prache in die Schulſprache dem Kinde natürlich beizubringen

Nun hat der Miniſter Vorſchläge gemacht wie er die beſtehenden
Mängel des Seminarbetriebs beſeitigen will Die Schaffung
einer zweiten Seminaroberlehrerſtelle iſt eine alte Forderung
von uns JFch fürchte aber die gehobene Stelle von der der
Miniſter ſprach wird keine der beſtehenden gleichen Oberlehrer
ſtelle ſein und ſo ergibt ſich für mich eine Fülle von Sorgen
Fortſchritte im Elementarſchulweſen ſind von allen Seiten an
erkannt Noch bleiben aber viele r u erfüllen Möge

nie der Tag erſckeinen da unſerem Volksſchulweſen eine ver
et Rückſtändigkeit nachgeſagt werden muß Lebhafter Bei

a

Abg Ernſt Vp
Gegen den geſtrigen Angriff des Abg Heß auf den

Vorſtand des Deutſchen Lehrervereins muß ich

haupt keine Analphabeten mehr gibt Nur in einzelnen Gegenden
die namentlich durch Zuzug vom Auslande berührt werden ſind
ſolche noch vorhanden Der Durchſchnitt in der ganzen Monarchie
beläuft ſich auf 0,02 das heißt alſo daß zwei Analphabeten auf
10 000 Einwohner kommen ein Reſultat mit dem ſich Preußen
ſehen laſſen kann Sehr richtig Mit jedem andern Kultur
ſtaate können wir da den Vergleich aushalten Preußen ſteht
überhaupt an der Spitze in der Welt auf dem
Schulgebiete Lebhafte Zuſtimmung Die Beſchäftigung
der Schulkinder während der Schulzeit iſt beklagt worden Nie
mand kann das mehr beklagen als die Schulverwaltung Aber
auf dieſem Gebiete iſt nicht die Schulverwaltung zuſtändig ſon
dern die Gewerbeverwaltung das Reich Was von der Schulver
waltung aus hier geſchehen kann wird ſicher geſchehen Nicht ſo
ſchlimm wie in den Städten mit den gewerblichen Ver
hältnifſen liegen die Dinge in dieſer Beziehung auf dem Lande
Wenn hier von den Hütekindern wiederholt die Rede geweſen iſt
dann iſt dieſe Einrichtung vom geſundheitlichen Standpunkte aus
nicht zu beklagen Sehr richtigl rechts Die Beſchäftigung als
Hütekind iſt geſundheitlich nicht ſchädlich Zu beklagen iſt ſie nur
inſofern als die Kinder dem Schulunterricht entzogen werden
Die Unterrichtsverwaltung muß deshalb beſtrebt ſein dieſes
Hütekinderweſen nach Möglichkeit einzuſchränken Das geſchieht auch

Wir ſind dauernd und mit Erfolg beſtrebt unrechtmäßige
Kürzungen des Volksſchulunterrichts auf dem Lande einzuſchrän
ken Kürzungen dürfen nur in Ausnahmefällen eintreten Die
Ferien können aber mit Rückſicht auf die landwirtſchaftlichen
Arbeiten gelegt werden dürfen aber 70 Tage im Jahre nicht
überſteigen Der Miniſter führt aus verſchiedenen Bezirken
ſtatiſtiſche Angaben an wonach die Beurlaubungen der Kinder
auf dem Lande erheblich abgenommen haben und bemerkt ich
führe dieſe Daten an um den Behauptungen die Spitze
abzubrechen die immer wieder geſtellt werden daß auf
dem Lande die Schulen vernachläſſigt und die
Schulkinder in übertriebenem Maße für ländliche Arbeiten ver
wendet würden Das iſt durchaus nicht der Fall Wir ſind be
ſtrebt die Verwendung von Schulkindern während des Unterrichts
immer weiter einzuſchränken Auch die Unterrichtsverwaltung hat
die Beobachtung gemacht daß die früher ſo vielfach beklagte
Landflucht der Lehr r nachläßt Ja in einzelnen
Fällen haben Lehrer den Wunſch gehabt aus der Stadt wieder
auf das Land verſetzt zu werden Die Beſoldung der Lehrer
iſt jetzt ſo geſtaltet daß auch unter der Lehrerſchaft ſelbſt
im allgemeinen Zufriedenheit herrſcht Dann
iſt beklagt worden daß bezüglich der Wahl der Lehrer zum
eſferveoffizier von ſonſtigen Anforderungen abgeſehen

noch das Mittelſchullehrerexamen verlangt wurde
Mir iſt davon nichts bekannt Es iſt die ganze
Perſönlichkeit zu beurteilen ob die Qualifikativn zum Re
ſerveoffizier zu erteilen iſt aber eine beſondere Prüfung kann
nicht vorgeſchrieben werden Dann iſt der W r ausgeſprochen
worden keine neuen Fächer an die Volksſchule zu8 energiſch Ginſpruch erheben Der Miniſter hat ja erſt bringen und das entſpricht meiner eigenen Auffaſſungt Abg D Hackenberg Natl kürzlich hervorgehoben daß die Beſtrebungen der Sozialdemokratie Wir wollen die beſtehenden Fächer vertiefen und glauben

Ich halte es nicht für richtig daß wir uns hier mit Schul in den Kreiſen der Lehrerſchaft Boden zu gewinnen an dem ge dadurch unſerem heranwachſenden Geſchlecht mehr zu dienen als
fragen beſchäftigen die im günſtigſten Falle erſt für die Enkel ſunden Sinn der Lehrer ſcheitern müſſen Es war ja aber nicht durch die Vermehrung der Fächerzahl Nun habe ich ſchon in der
unſerer Kindeskinder Bedeukung haben können Wir haben das erſtemal daß Abg Heß den Vorſtand des Deutſchen Lehrer Kommiſſion ausgeführt wie wichtig es für das ganze Fachſchul

r gerade mit den Gegenwartsfragen im Schulweſen genug zu tun vereins in dieſer Art angriff Schon vor zwei Jahren behauptete weſen iſt tüchtige Lehrer zu haben und daß ſchließlich
Sehr richtigl Freilich ſoll man auch nicht den ſcheinbar

utopiſchen Schulidealen der verſchiedenen Parteien mit Scherz
und Spott begegnen Oft ſteckt ein ſehr berechtigter Kern in
ſolchen Zielen enn z B die Fürſorge für die noch nicht ſchul

7 Kinder angeregt wurde ſo iſt das ein durchaus ge
under Gedanke Die Einheitsſchule fordern nicht bloß
die Sozialdemokraten ſondern es handelt ſich hier um eine
Forderung die weit in der pädagogiſchen Welt erhoben wird
Dieſer Forderung liegt der geſunde Gedanke zugrunde daß die

öheren Schulen nicht nur den Beſitzenden offen gehalten werden
llen ſondern daß man den Tüchtigen aus allen Volkskreiſen

Weg ebnen ſoll zu beſſerer Schulbildung zu höheren Lebens
ſtellungen in denen ſie dem Staat und der Geſamtheit nützen
können Lebhafte Zuſtimmung links Unſere Elementarſchule
mit ihren 654 Millionen Schülern ift ein in die Augen fallendes
Gebäude mit der Jnſchrift Der Zukunft unſeresVolkes Es iſt nicht angängig die Schulverhältniſſe der
Kleinſtaaten immer mit denen Preußens zu vergleichen um die
Rückſtändigkeit der preußiſchen Schule h

Bei der Verſchiedenartigkeit der Verhältniſſe in Kleinſtaaten
und in Preußen muß hier auch für das Schulweſen das Wort
gelten Sehe jeder wie ers treibel Beifall Natür
lich muß man die anderen Verhältniſſe beobachten um zu lernen
Aber alles ohne weiteres nachzuahmen geht nicht Eine Kritik
muß ſich auch auf einer wirklichen Kenntnis des Schulbetriebs
aufbauen Dieſe Kenntnis habe ich beim Abg Borchardt nicht
in vollem Maße gefunden Heiterkeit und Zuſtimmung Bet
ihm heißt es der Klaſſenſtagt taugt nichts folglich taugt alles
nichts was er einrichtet Alles geht doch menſchlich zul Wo
Licht iſt iſt auch Schakten Der Abg Vorchardt malte aber nur
Bilder mit ſchwarzem Schatten und darüber bin
ich erſtaunt geweſen denn er redete doch als Berliner von Berlin
wo wir ein wohlgeordnetes Schulſhſtem haben und wo wahrlich
nicht die ſchlechteſten Lehrer an der Arbeit ſind Dieſe Lehrer
können doch nicht in den Verdacht kommen ſo rückſtändig zu ſein

c 5 e De Le wenn e gearbeitet ev wie es der
Borchar ildert hat Er bemängelte die Furcht vorStrafe und die Ber eißung von Belohnung dis Wege smittel

Sehen Sie nur die pädagogiſche Literatur durch die Verhand
lungen der Konferenzen der Lehrertage uſw dann werden Sie
finden wie ernſtlich unſere Lehrerſchaft unter der Leitung unſerer
Schulverwaltun bemüht iſt geſunde Erziehungsmittel und geſunde
Ergichungsideale zu finden Leböhafte Zuſtimmung

Der Abg Borchardt wandte ſich auch gegen eine Beugung
unter die Autorität Ohne Unterordnung unter dieAutorität iſt aber überhaupt kein Gemein

a fts eben möglich Lebhafte Zuſtimmung Ohne
ieſe iſt auch ſchlechterdings keine Erziehung möglich Auch Sie

können Jhre Jugend nach Jhrem Jdeal nicht erziehen wenn
Sie ſie nicht unter die Autorität die Sie als Autorität aner
kennen beugen Lebhafte Zuſtimmung Sie meinen Sie haben
andere Autoritäten Aber über gewiſſe Autoritäten
werden wir einig ſein Sie werden anerkennen müſſen daß
die Sltern eine Autorität für die Kinder ſind und bleiben
müſſen daß das erfahrene Alter eine Autorität für die
Jugend bleiben muß und daß das Gute das Wahre und

öne eine Autorität für alle für jung und alt bleiben mußSehr richtig Damit will ich ſagen daß es für die Erziehung
s die Geſellſchaftsordnung Autoritäten gibt und daß eine
eugung unter dieſe Autoritäten ſtattfinden muß Nun ſagen

Sie wir haben dazu andere Mittel Aber das iſt wirklich
ein Märchen aus alter Zeit dak wir als Ergiehungs

er der Deutſche Lehrerverein wolle den Religionsunterricht aus
der Schule verdrängen Demgegenüber iſt ſchon gezeigt worden
mit wieviel Liebe unſere Lehrer den Religionsunterricht erteilen
Aber der Deutſche Lehrerverein ſteht zu hoch als
daß er unter ſolchen Angriffen leiden könnte Sehr wahrl links
Der Ausdruck Elementarſchullehrer iſt im Etat nicht einheitlich
verwendet eine einheitliche Bezeichnung wäre erwünſcht Für den
haus wirtſchaftlichen Unterricht muß mehr geſchehen
Wie beſcheiden nimmt ſich dieſer Etatstitel aus im Vergleich zu
den vier Millionen die hier England gufwendet Das Tempo
der Vermehrung der hauptamtlichen Kreisſchulinſpektoren iſt uns
zu langſam Der Lehrermangel iſt ja etwas abgeſchwächt aber
er iſt immer noch ſehr bedeutend Es iſt berechnet worden daß
uns noch über 21 200 Lehrer fehlen Hört Hört Der frühere
Unterſtaatsſekretär Schwartzkopff iſt für den Poſten des Ober
präſidenten von Poſen wie geſchaffen Insbeſondere im Volks
ſchulweſen bringt er Erfahrungen wie kein zweiter mit Möge
er ſie in der Oſtmark nutzbar machen Beifall

Kultusminiſter v Trott zu Solz
Der Abg D Hackenberg hat die Anſchauung vertreten daß

wenn ſich das ſozialdemokratiſche Schulprogramm überhaupt je
mals verwirklichen laſſe inzwiſchen wohl unſere Kinder und Enkel
e ſein werden Jch glaube daß er damit Rechthat und daß man beſſer tut auf dem Boden der Tatſachen und

der Gegenwart zu bleiben und von hier aus Kritik an den be
ſtehenden Einrichtungen zu üben Jch brauche wohl nicht hervor
zuheben daß ich die Jdeale die von der äußerſten Linken für
das Schulweſen aufgeſtellt ſind nicht teile Aber ich will dem
Rate des Abg D Haäckenberg folgen wie ich auch ſonſt ſeine
warmen Ausführungen faſt durchweg als mit meinen Anſichten
in Einklang befindend bezeichnen kann Beifall b d Natl Er
hat geſprochen mit dem warmen Herzen eines wohlverdienten
Schulmannes der ſeit 80 Jahren zur Freude und Anerkennung
der Schulverwaltung in ihrem Dienſte tätig iſt und ſeine Er
fahrung hat ihn gelehrt die Dinge zu beurteilen wie ſie ſich
vorfinden Er hat anerkannt daß unſer Volksſchulweſen ſich in
den letzten Jahren in fortſchreitender Entwicklung befindet und
daß viel für ſeine Beſſerung und Förderung getan worden iſt
Das ſchließt keineswegs aus daß noch viel zu tun ſei und da
rüber hat ja die Unterrichtsverwaltung auch von ihrem Stand
urie aus nie einen Zweifel gelaſſen Auch ſie iſt der Anſicht

ß noch viel zu beſſern iſt Auf der anderen Seite aber
bin ich gezwungen auf die finanzielle Lage des
Staates Rückſicht zu nehmen So muß ich vielfach mich mit
meinen Wünſchen beſcheiden und ſie auf die finanzielle Möglichkeit
einſtellen Daß nun aber doch in den letzten Jahren erheb
liche Mittel für unſer Volksſchulunterrichtsweſen flüſſig gemacht worden ſind dafür kann ich nur
folgende Zahlen anführen Die Zahl der überfüllten Schulen
iſt vom Mai 10895 von 9689 bis zum Mai 1911 auf 7396 zurück
ſegangen

inen erfreulichen Fortſchritt auf dem Gebiete des Volks
ſchulweſens zeigt auch daß 1901 auf eine Schulſtelle 54 Kinder
entfielen 1906 61 Kinder und 1911 57 Kinder Auf eine Klaſſe
entfielen durchſchnittlich 1901 54 Kinder 1906 53 und 1911 51
Die Schulen mit 6 und mehr aufſteigenden Klaſſen haben von
1906 von 4100 Schulen auf 4976 Schulen im Jahre 1911 zuge
nommen Alſo keine Stagnation auf dem Volksſchulgebiete ſondern Fortſchritt aber wie geſagt es bleiht noch viel

zu tun
es in

Der beſte Beweis für die Leiſtungen unſeres Volksſchuldaß weiten Teilen unſeres Vaterlandes e

alles darauf ankommt eine Lehrerſchaft zu haben die ihrer Auf
gabe voll entſpricht Um das zu erreichen müſſen wir die
Seminare ſo geſtalten daß ſie ihrer Aufgabe voll gerecht
werden Dazu habe ich verſchiedene Maßnahmen ins
Auge gefaßt Namentlich kommt es darauf an
Lehrer an die Seminare zu bringen Wir wollen das Lehrer
kollegium an den Seminaren aus den agkademiſch und ſemina
riſtiſch gebildeten Lehrern zuſammenſetzen und es beſteht die Ab
ſicht eine der Seminarlehrerſtellen in eine gehobene
Stelle zu verwandeln und zwar vom nächſten Jahre an
Dieſe Stelle ſoll den Titel Prorektor bekommen es ſoll
alſo der Jnhaber der Stelle zugleich den Seminardirektor ver
treten können Dieſe Stelle ſoll mit dem Gehalt der Oberlehrer
an den Höheren Schulen ausgeſtattet werden damit wir die er
forderlichen akademiſchen Kräfte an die Seminare ziehen können
Auch ſonſt ſind wir bemüht den erforderlichen Nach wu ch s für
die Seminarlehrer zu ſchaffen Auch die neuen
Kurſe ſollen dazu dienen Seminarlehrer heranzuziehen Vor
ausſetzung bei dieſen Kurſen iſt die Ablegung der Mittelſchul
lehrerprüfung Beifall

Abg Heckenroth Konſ
Dem Abgeordneten Hirſch möchte ich erwidern daß die

Schulen auf dem Lande mindeſtens ſo viel leiſten wie die ſtädti
ſchen Schulen Der Notſtand der Bauern führt aber manchmal
dazu die Kinder im land wirtſchaftlichen Betriebe zu beſchäftigen
Das iſt bedauerlich aber läßt ſich nicht ohne weiteres ändern Ein
Lehrer kann nicht Sozialdemokrat ſein das verträgt ſich nicht mit
ſeinem Eid und auch nicht mit den Zielen der Schule Das
Lehrerbeſoldungsgeſetz hat dem Lehrerſtande größere Seßhaftigkeit
geſchaffen Die Einführung der gehobenen Stellen an den Semi
naren begrüßen wir ebenſo die Univerſitätskurſe Die Schulauf
ſicht iſt zunächft Sache des Staates Es trifft nicht zu daß in
der Schule die Kirche herrſcht Wir wollen auch dieſe Herrſchaft
der Kirche nicht Wir wollen nur nicht dieſe beiden Erziehungs
anſtalten gerade in der heutigen Zeit auseinanderreißen chbedaure daß die Landlehrer ſich immer noch von den e
Geiſtern unſerer Großſtädte leiten laſſen

Abg Niſſen Dänebeſchwert ſich darüber daß Wünſche ſchleswigſcher Gemeinden
hinſichtlich der Verlegung von Schulgebäuden nicht bexückſichtigt
worden ſeien

Abg Dr Heß Zentr
Die Ausführungen des Abg Hirſch waren ehr matt Wiees in dem ſozialdemokratiſchen Schulſtaat e würde kann

man an einer Gemeinde in der Nähe von Lübeck erkennen in
der die So ialdemokraten die Herrſchaft haben Dort werden

60 Mark zur Anſchaffung von Lehrmitteln ausgegeben
aſchgelegenheit iſt in einer Schule überhaupt nicht vorhanden

ebenſo keine Schülerbibliothek Der Abg Hackenberg an
mich väterliche Mahnungen gerichtet dagegen Borchardtmit rührender Herzlichkeit behandelt ſt rchardt Nun iſt
er neidiſch Heiterkeit Die Freiſinnigen ſprechen ſo gern
von der Gewiſſensnot der Lehrer Gibt es nicht auch eine Ge
wiſſensnot der Eltern Wir laſſen uns von den liberalen Lehrern
nicht auf der Naſe herumtanzen Beifall im Zentr

Das Haus vertagt ſich Perſönlich bedauert
Abg Dr Maurer Natl deß gerade ein Kreisſchulinſpekko

in dieſer Weiſe gegen Lehrer Stellung nimm

Freitag 11 Uhr gortſetung
Kakluk 4 ha

tüchtige



v Deutſcher Reichstag
32 Sitzung Donnerstag den 21 März

um Tiſche des Bundesrais Dr Delbrück Caſpar
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 25 Min
Der Stat für das Reichsamt des 9nnern

i EFünfgzehnter Tag
Patentamt R

Dr Böttger Natl
betont die Notwendigkeit einer baldigen und durchgreifenden
Reform des Patentrechts Das Revirement im Patent
amt berechtigt ja zu der Hoffnung daß demnächſt ernſte und
ganze Sache gemacht wird Beſonders auch in der Frage der
Sicherſtellung des Erfinderrechtes der Angeſtellten

denen das ausreichende Maß von Ehre und klingendem Lohn
zuteil werden m Die Frage hat ihre Schwierigkeiten da
natürlich auch ie Jnkereſſen der Jnduſtrie ge
wahrt werden müſſen Nicht jede Erfindung bereichert das
Werk in deſſen Bureaus die Erfindung gemacht iſt Die Jn
duſtrie muß im Gegenteil auf viele Erfindungen eingehen die
große Koſten verurſachen Darum iſt vor Ueberſchätzung des
Wertes der Erfindungsanſprüche zu warnen

Die Patentgebühren die heute plutokratiſch
und antiſozial ſind müſſen einer Aenderung unterworfen
werden Ein deutſches Patent koſtet heute während 18fähriger
Patentdauer 5300 Mk in den Vereinigten Staaten zahlt man
S 17 Jahre nur 147 Mk in Kanada 250 Mk in Mexiko 85 Mk
Die deutſchen Gebühren ſind für Mittelloſe eine übermäßige
finanzielle Belaſtung des Schutzbedürfniſſes aber auch große Jn
duſtriefirmen leiden darunter Es gibt deutſche Firmen die jähr
lich an 100 Patente anmelden und dafür 580 000 Mk bezahlen
müſſen wenn das Patent inzwiſchen nicht erliſcht in Amerika
würde dieſer Fall 14 700 Mk in Mexiko 8500 koſten Hört
Hört Die Höhe der Gebühren hat zur Folge daß viele Patente
vorher verfallen Von 45 000 angemeldeten Patenten erleben
nur etwa 3 Prozent oder 600 die volle Patentdauer und darum
der großartige Apparat von über 1000 Beamten Es liegen viele
Verbeſſerungsvorſchläge vor die Regierung braucht nur auszu
wählen Sehr richtig

Ein Gegenſtand der Beſchwerde iſt auch die Tatſache daß der
deutſche Erfinder jahrelang ſeine Gebühren bezahlt daß er jahre
lang auf ſein Patent warten muß bei der Schwerfälligkeit
des Patentamtes und daß wenn er endlich ſein Patent
erhält von den 15 Jahren Schutzdauer ein beträchtlicher Teil
dahingeſchmolzen iſt wie Märzſchnee in der Frühlingsſonne Das
öſterreichiſche Patentgeſetz iſt in dieſem Punkte gerechter Es be
ſtimmt den Beginn des Laufes der Dauer eines Patentes erſt mit
dem Tage der Bekanntmachung der angemeldeten Erfindung im
Patentblatt Jn der Frage der Organiſation des Pa
tentamts iſt zu erklären daß das heutige Vorprüfungs
ſyſtem zur Ueberlaſtung einzelner Veamtenkategorien geführt
und viel Nervoſität und Reizbarkeit auf allen Seiten hervor
gerufen hat Es muß dem Vorprüfer der ſowieſo die entſchei
dende Perſönlichkeit in der Abteilungsſitzung iſt auch die alleinige
Verantwortung zugewieſen werden mit anderen Worten es muß
vom Syſtem der Kollegialbeſchlüſſe zum Syſtem der Einzel
prüfer übergegengen werden Ferner iſt die größere Ein
heitlichkeit in der Rechtſprechung vielleicht dadurch zu erreichen
daß eine weitere von dem Paktentamt ganz getrennte Oberinſtanz
eingerichtet wird Beim Wechſel der Leitung des Pa
tentamtes rufen wir dem präſumptiven Thronerben der ſo
weit ich es beurteilen kann ein großes Vertrauen im Kreiſe der
Patentintereſſenten genießt ein fröhliches Glückauf zu
vorausgeſetzt daß wir bald eine Reform der gewerblichen Schutz
geſetze erhalten Beifall

Abg Dr Junck Natl
Gerade das Recht des geiſtigen Eigentums eignet ſich ganz be

ſonders zu internationaler Regelung weil es ſich um S
Kulturgüter handelt Daß dabei Deutſchland mit in erſter Reihe
marſchiert kann nur mit Freude begrüßt werden Beifall Auf
der Waſhingtoner Konferenz ſind unſere Vertreter gerade unſern
intimſten Gegnern auf dem Gebiete des Ausführungs
zwanges begegnet den Vertretern Englands Wir haben bei
uns den Ausführungszwang beſeitigt und es wäre eine inter
nationale Abmachung auch mit England wünſchens
wert England beginnt jetzt einzuſehen daß wir ihm nicht nur
induſtriell ebenbürtig ſondern auch an Erfindungsgeiſt wahr
ſcheinlich überlegen ſind Deshalb ſchützt es ſich dieſes alte Frei
handelsland gegen uns durch den Ausführungszwang der über
Schutzzollmaßregeln weit hinausgeht indem er die deutſchen Er
finder ſogar dazu gezwungen hat in England ſelbſt zu produ
zieren Sehr richtigl Für die Reform unſeres Patent
geſetzes dürften bloß organiſatoriſche Eingriffe nicht genügen

Mit der tung unſeres Patentamts kann es nicht ſo
weiter gehen und es iſt zweifelhaft ob der Uebergang zum Einzelprüfer abhilft denn über dieſen wird man doch wahrſcheinlich

eine kollegiale Jnſtang unter Umſtänden auch eine Beſchwerde
inſtanz ſetzen müſſen Da iſt die ſehr ernſte Frage ob wir über
haupt auf die Dauer bei dem jetzigen Prinzip der Vor
prüfun bleiben können Indem wir jedes einzelne Patent
xuf ſeine Neuheit und utzwürdigkeit hin prüfen erwächſt eben
unſerm Patentamt eine ſo enorme Arbeitslaſt die ſich in den
meiſten Fällen als unnötig erweiſt weil die weitaus größte Zahl
der Patente wieder verfällt weil ſie ſich als gewerblich nicht
berwertbar oder zu teuer herausſtellen Nun geht die Recht
wrechung der neueſten Zeit dahin daß auch im Patentverletzungs
zrozeß der Beſtand des Patentes einer ſehr eingehenden Prüfung
unterworfen wird und die Stellung unſerer Gerichte namentlich
es Reichsgerichts iſt eine außerordentlich freie geworden Da
urch verliert das Erteilungs und Nichtigkeiteverfahren an Wert

und wird es noch mehr tun wenn die fünfjährige Präkluſivfriſt
allen wird

Man wird zu einem ganz anderen Syſtem der
batenterteilung übergehen müſſen vielleicht zu einem
Dittelweg nicht jedes Patent ſofort zu prüfen ſondern auf
Vunſch erſt nach Ablauf von zwei drei Jahren damit alle die
Latente nicht geprüft zu werden brauchen die ſich in den erſten
Jahren nicht bewähren Man wird alſo zu einer Trennung
es Nichtigkeits und Verletzun gsprozeſſes
Amnmen müſſen Dieſe Frage beſchäftigt die Praxis r
ich Sehr richtigl Auch die Frage der Patent gebühren
nd des Erfinderrechts der Angeſtellten iſt drinad dieſe letztere Frage iſt bei den letzten Wahlen zu einer
Lachtfrage geworden Sehr richtig Ein feſter Entſchluß iſt
tötig es muß von Geſetzes wegen dem Erfinder ein gewiſſer
lnteil an der Erfindung zugeſichert werden natürlich nur unter
er Vorausſetzung daß die Erfindung von irgend welcher Er
ſeblichkeit iſt Die Geſetzgebung wird auch an unſer Waren
eichenrecht herangehen müſſen das durch die Rechtſprechung

Wagenmangel
tt Der Wagenmangel iſt nachgerade zu einer bedenk

lichen Kalamität geworden unter der insbeſondere die
Jnduſtrie ſchwer zu leiden hat Seit Jahren kehrt der
Wagenmangel in den Herbſtmonaten regelmäßig wieder
er hat im verg nen Jahre ähnlich wie in 1906,/07
wiederum einen unſer geſamtes Wirtſchaftsleben ſchwer
ſchädigenden Umfang angenommen So fehlten im Jahre
1911 237 256 Wagen im Ruhrbezirk Auch die Verteilung
des Leermaterials war ſehr wenig gleichmäßig So hat im

r
n iſtEin Paragraphen wird n überhaupt in das Wettbe

e e müſſen Die unlautere Konkurrenz iſt
eine ſehr r zu tötende Hydra Gewiß bleiben bei der Frage
des Ausverkaufs dem Nachſchüb von Waren noch Wünſche übrig
ob es gelungen iſt das Schmiergelderweſen genügend zu faſſen
darüber habe ich keine Kenntnis Aber das eine iſt ſicher unſere
Geſetzgebung die beſtrebt geweſen iſt möglichſt allgemeine Begrif e en den Wettbewerb zu ſchaffen iſt geglückt beſonders
du e S nung der Gengralklauſel Unter ihrer Wirkung
hat ſich zweifellos das Rechtsgefühl geſchärft Anſtands und
Rechtsgefühl haben ſich wieder ehr r Beifall Nach
der zutreffenden Verſicherung des Reichskanzlers geht durch unſer
Volk ein Sehnen roßen nationalen Aufgaben Auch die
Reform des gewerbli Schutzrechtes iſt eine große
nationale Aufgabe Lebh Beifall T

Miniſterialdirektor Dr v Joncquières
Hinſichtlich der von den Vorrednern berührten geſetzgeberiſchen

Vorarbeiten kann ich mitteilen daß eine auf der Waſhingtoner
Konferenz beruhende Akte in nächſter Zeit demReichstag vorgelegt werden wird zugleich mit einem Geſetz daß
den Schutz des geiſtigen Eigentums international regelt Die Regierung teilt die Auffaſſung daß hinſicht
lich des Patentgeſetzes ein dringendes Reformbedürfnis vorliegt
Die Vorarbeiten zu einer Reviſion haben uns ſeit längerer Zeit
beſchäftigt Die Materie iſt aber außerordentlich ſchwierig Der
vorläufige Entwurf wird aber noch in einzelnen Punkten ſorg
ſam geprüft werden und infolgedeſſen kann das Geſetz vielleicht
nicht wie urſprünglich beabſichtigt ſchon in dieſem Jahre vor
gelegt werden tJn der Zwiſchenzeit haben wir auch die Vorarbeiten für eine
Reviſion des Warenzeichengeſetzes begonnen Wirhaben dabei Sachverſtändige gehört und dieſe Gutachten werden
demnächſt abgeſchloſſen werden dann wird der Oeffentlichkeit Ge
legenheit gegeben werden ſich über dieſen vorläufigen Entwurf
eines neuen Warenzeichengeſetzes zu äußern Dann wird die end
gültige Vorlage ausgearbeitet und dem Reichstage unterbreitet
werden Ueber den Jnhalt kann ich ſo intereſſant die Aus
führungen der Vorredner waren hier nichts angeben ich kann
aber nach ihren Worten hoffen daß das Geſetz vom Reichstage
mit Befriedigung aufgenommen werden wird Ich bin darin mit
dem Vorredner ganz einverſtanden daß die Wirkungen der bis
herigen Geſetze auf den unlauteren Wettbewerb gut und richtig
geweſen ſind

Reichsverſicherungsamt

Reſolutionen Baſſermann Natl Dr Schaedler
Zentr und Behren s Wirtſch Vgg fordern eine beſon

dere Berufsgeoſſenſchaft für DetailgeſchäfteDie ſenſgeen ehren verlangt auch noch eine Berufs
genoſſenſchaft für die Gärtnerei

Abg Silberſchmidt Soz
Die Berichte der Berufsgenoſſenſchaften müſſen öffentlich

ſein Der Redner ſpricht über die Bauberufsgenoſſen
ſchaf ten Beim Bau tritt immer mehr an Stelle des Holzes
das Eiſen Eiſenkonſtrukteure arbeiten auf Bauten Für ſie
gelten aber die einfachen Beſtimmungen der Eiſen und Stahl
werksgenoſſenſchaft während die Arbeiten beim Bau der mo
dernen Warenhäuſer der großen Bahnhöfe viel grrihn ſind

Auf Drängen des Reichsverſicherungsamts haben ſich die Bau
berufsgenoſſenſchaften endlich bereit erklärt ein mal im Jahre
die Bauten zu revidieren Das iſt natürlich viel zu wenig Aber
viele Bauten werden überhaupt nicht kontrolliert Es wird immer
ſchlimmer Der Bauarbeiterſchutz wird immer mehr eingeſchränkt
Als unſer jetziger Kollege Graf Poſadowsky
noch in der Regierung ſaß da war es anders da war ein Fort
ſchritt da Jetzt iſt nur Rückſchritt zu ſehen Hört Hört Es
iſt unwahr daß der Bauarbeiterſchutz eine politiſche Frage eine
Machtfrage iſt daß es ſich dabei nur um Machtanſprüche
der Sozialdemokratie handelt Nein hier ſtehen Leben
und Geſundheit der Arbeiter auf dem Spiel Aber die ganze
deutſche Sozialpolitik iſt ja ins Stocken geraten Der Redner
fordert reichsgeſetzliche Regelung des Bauarbeiterſchutzes
Ueberall weicht das Reichsverſicherungsamt vor den Unternehmern
zurück

Abg Aſtor Zentr
begründet die Reſolution ſeiner Fraktion Wir wünſchen daß der
Staatsſekretär den guten Willen zeigt den Detailliſten zu

lfen Die beteiligten Kreiſe haben dem Bundesrat die Sache
eicht gemacht Sie haben ihm eine Fülle von ſorgfältig

bearbeitetem Material zur Verfügung geſtellt Die Berechtigung
der Detailliſtenforderung beſtreitet niemand der geſamte
Detailliſtenhandel ſteht dahinter er wird durch die Großberriebe
der Spedition unterdrückt Hier gilt es ein Stück geſundeſter
Mittelſtandspolitik

Miniſterialdirektor Dr Caſpar
tritt der Behauptung des Abg Silberſchmidt daß der Bau
arbeiterſchutz zum Stillſtand gekommen ſei entgegen Preußen
hat noch neuerdings ſeine Vorſchriften erweitert und die Ueber
wachung verſchärft und auch die Berufsgenoſſenſchaften vermehren
ihr Perſonal Einige der geforderten Schutzmaßnahmen haben
ſich in der Praxis nicht bewährt

Abg v Graefe Konſ
Man ſollte die Anträge auf Beſeitigung unpraktiſcher und

überflüſſiger Unfallverhütungsvorſchriften möglichſt erfüllen ſie
ſtören namentlich in land wirtſchaftlichen Betrieben Aus kol

legialen Rückſichten will ich dem nationalliberalen Redner nicht
die Roſinen aus dem Kuchen nehmen und nur die Forderung der
Detailliſtenberufsgenoſſenſchaft begründen Mit
300 000 Mitgliedern würde ſie durchaus lebensfähig ſein Hier
heißt es die goldenen Worte für den Mittelſtand in die Tat
umſetzen Beifall

Abg Schulenburg Natl
Beſten Dank dem Vorredner daß er mir wenigſtens einige

kleine Roſinen übrig geleiſſen hat Die Detailliſten ſind mit der
Lagereiberufsgenoſſenſchaft ganz unzufrieden Der jetzige Zuſtand
macht unnütze Arbeit unnütze Koſten Nehmen Sie unſere Reſo
lution an und Sie treiben geſunde Mittelſtandspolitik Beifall

Abg Behrens Wirtſch Vg
ſpricht für die Berufsgenoſſenſchaft der Gäriner
Der Verband der Handelsgärtner Deutſchlands mit 7000 Mit
gliedern fordert ſie dringend Die Beiträge ſtehen jetzt in keinem
Verhältnis zur Unfallſtatiſtik Auch hier iſt es ein Mittel
ſtandsgewerbe Eile tut not

Abg Koßmann ZentrDie Arbeitgeber wiſſen mar im voraus wann die Revi

Bereich der preußiſch heſſiſchen Eiſenhahnen der Wagen

ionen ſind In den Hütten und Bergwerksbetrieben im
aarrevier z B wird am Tage vor der Reviſion alles künſtlich

herausgeputzt und verbaut Die Unfallvorſchriften werden vielfach

n Schädlich iſt beſonders das Antreibeſyſtem das die
iter zu möglichſt raſcher Arbeit hetzt

unka unteren Wertbewerb längſt überholt Abg Becker Arnsberg Zenkr
Die Rechtſprechung des Reichsverſicherungsamts hat ſich in

letzter Zeit verſchlechteri es erkennt ſtändig auf geringere Renten
Es ſcheint gewiſſen Kreiſen den Liebesdienſt erweiſen und die
kleinen Renten allmählich ganz abſchaffen zu wollen Das iſt
direkt eine Geſetzesverletzung Wie weit ſind die
Vorarbeiten gediehen um die Berufskrankheiten ebenfalls der Un
fallverſicherung zu unterſtellen

Miniſterialdirektor Caſpar
Berufskrankheiten ſind unter gewiſſen e

jetzt als Unfälle behandelt worden Der Miniſterialdirektor gibt
auf Anfrage des Vorredners die Auskunft daß das erſte Buch
der Reichsverſicherungsordnung der allgemeine Teil am 1 Juli
dieſes Jahres die r ere e 1 Januar 1913 in
Kraft treten wird für die anderen Bücher ſind die Vorarbeiten
noch nicht zu überſehen

Abg Molkenbuhr Soz
Als wir bei der Verſicherungsordnung die Aufnahme der Be

rufskrankheiten in die Unfallverſicherung beantragten war daf
Zentrum mit aller Entſchiedenheit dagegen Hört Hört links
Sie halten immer nur ſchöne Reden wenn c keine Folgen haben
kann Beifall der Soz Lachen im Zentrum

Abg Heckſcher Vp
Die Landwirtſchaft darf keine Ausnahmeſtellung erhalten

Es iſt eine auffällige Erſcheinung daß das idegale und gran
dioſe Werk der Reichsverſicherungsordnung von
den arbeitenden Klaſſen bei uns nicht ſo anerkannt wird wie
von berufenen Beurteilern des Auslandes Der Grund liegt
darin daß dieſes Geſetz das von einem feinen und ſtarken
ſozialen Geiſt getragen wird nicht in dem gleichen ſozialen Geiſt
ausgeführt wird Der Bureaukratismus erſchwert die Wirkung
und hindert die Verſöhnung der Klaſſengegenſätze Der Redner
verlieſt eine Altonger Entſcheidung wonach die Rente gekürz
wird weil der Verunglückte ſich an das künſtliche Bein gewöhnt
hat Hört Hörtl

Abg Becker Zentr
Dieſer Fall iſt nicht vereinzelt Ueber die Recht ſprechung des

Reichsverſicherungsamts herrſcht allgemeine Unzufriedenheit
Dieſe buregukratiſche Ausführung des Geſetzes
iſt empörend Wer 90 Proz arbeitsunfähig iſt iſt auch 100 Proz
arbeitsunfähig Die Angriffe der Sozialdemokraten laſſen mich
abſolut kalt Das wird ja nachgerade langweilig Jntereſſant iſt
daß die Sozialdemokraten immer in die Mitte ſchießen Zuruf
Jns Schwarze Große Heiterkeit Nie nach rechts oder links

Lachen der Soz Jch werde doch mal die ſogzialdemokratiſch
Haltung in den Kommiſſionen feſtnageln Es gehört Zeit dazu
Zuruf der Soz Sie werden nicht mehr lange im Reichstat

ſitzen Wenn ich nicht ſterbe länger als Sie Lachen der Soz
Abg Hoch SDie Regierung hat ausdrücklich erklärt daß ſie grundfätzlid

gegen die Ausdehnung der Unfallverſicherung auf Gewerbekrank
heiten iſt Die Zentrumsarbeiterſekretäre verrieten wieder einm
die Arbeiter Lärm im Zentrum Nur bei neuen Steuern falle
Sie nicht um Lärm im Zentrum Schade daß Herr Delbrüd
nicht hier iſt ich muß ihn anein Verſprechenerinnerm
das er wieder einmal nicht gehalten hat Unruhe Jetzt wi
doch eine Schar penſionierter Offiziere in den Verſicherungs
ämtern unkergebracht jetzt wird das Wort gebrochen

Unruhe
Präſident Dr Kaempf

Jch bitte nicht von einem Wortbruch zu ſprechen Sie können
dasſelbe auch in parlamentariſchen Ausdrücken ſagen

Abg Hoch
Jſt den preußiſchen Behörden nicht mitgeteilt worden wan

der Staatsſekretär verſprochen hat Kann das einem lohal
Zuſammenarbeiten zwiſchen Regierung und Reichstag dienli
ſein Der Staatsſekretär hat ſein Wort verpfändet Er mu
Rede und Antwort ſtehen

Abg Graf Weſtarp Konſ
Den von Dr Heckſcher erwähnten Fall verurteilen auch wir

Einem ſolchen Krüppel darf man nicht noch die Rente verkürzen
Es handelt ſich hier um eine Ueberſpannung eines an ſich richtigen
Grundſatzes Ueber die Reichsverſicherungsordnung haben wir
vom Mai 1909 bis Juni 1910 geredet das ſollte genug ſein
Beifall

Abg Becker Zentr
Die Anſtellung penſionierter Offiziere wäre eine Verletzung

des Geſetzes denn es fehlt die geeignete Vorbildung und Era
fahrung

Miniſterialdirektor Dr Caſpar
Der Abg Hoch hat dem Staatsſekretär Wortbruch vorgewor

fen Ich habe ſofort veranlaßt daß der Staatsſekretär wieder
hier erſcheint er iſt augenblicklich zu einer anderen Sitzung be
rufen worden Nach meiner Erinnerung iſt eine Zuſage im Sinne
des Abg Hoch nicht gegeben worden In dem Erlaß des preußi
ſchen Handelsminiſters wird nur darauf hingewieſen daß ſolche
Offiziere ſich die nötige Vorbildung durch jahrelange Arbeit bei
geeigneten Verſicherungsträgern erwerben ſollen Der Handels
miniſter hat alſo angeregt daß geeignete Verſicherungsträger
ſolche Aſpiranten beſchäftigen ſollen Was geſchehen iſt iſt voll
ſtändig einwandsfrei

Abg Graf Weſtarp Konſ
Der Erlaß entſpricht genau den Zuſagen Wir wollen keine

Bevorzugung der Offiziere ſondern eine Gleichſtellung unter
er Bedingungen Das iſt doch das mindeſte Die Sozial

emokraten wollen hen als ob ſie Feinde des Vaterlandes
wären überhaupt ausſchließen

Abg Giesberts Zentr
ſpricht im Sinne von Hoch und Becker Man ſoll als Beamte an
ſtellen die ſchon bisher all die Jahre die Dinge bearbeitet haben

Abg Schulz Rp
Die Bedenken des Abg Hoch ſind vielleicht verſtändlich wenn

auch unberechtigt denn von einer beſonderen Bevorzugung der
Offiziere iſt nicht die Rede Sie werden gerade ſchärfer heran
gezogen Es iſt ein Streit um des Kaiſers Bart

Abg HochEs iſt eine Perhöhnung des Geſetzes Da kann der dümm
Offizier kommen und iſt den Herren für eine ſolche Stelle gerade
noch gut genug Große Unruhe

Miniſterialdirektor Caſpar
ſtellt noch einmal feſt daß eine mehrjährige Vorbereitung ge
fordert wird Abg Schulz Np

lbg ulz RpEs ſind alſo Zukunftsſorgen
Sämtliche Reſolutionen werden angenommen T

Reichsverſicherungsamt wird erledigt
Nach Erledigung des Kanglamts wird die Bertagt auf Freitag öuhr m Mira e Beratung ver
Schluß 724 Ubr
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mangel bereits im Auguſt eingeſetzt während in Sachſen
Bayern und Baden ſich größere Fehlziffern erſt im Oktober
gezeigt haben Jnſonderheit iſt es von den Jnduſtrien die
namentlich unter mangelhafter Zuführung von Leermate
rial zu leiden hatten als eine Zurückſetzung empfunden
worden daß zu der nämlichen Zeit in der ſchon äußerſte
Wagennot herrſchte andere Bezirke ſo z B der Eiſenbahn
direktionsbezirk Kaſſel und die Bayeriſchen Staatseiſen
bahnen Wagen übergeſtellt erhielten Es muß auch da
rauf hingewieſen werden daß vor Jnkrafttreten des Deut
ſchen Staatsbahnwagenverbandes am 1 April 1909 der
Wagenmangel in Sachſen Baden und ElſaßLothringen be
deutend größer geweſen iſt als nach Gründung des Ver

bandes und daß die Uebergeſtellung der Wagen namentlich
in Bayern mit Beginn des Jahres 1909 eine ganz auf
fallende Zunahme erfahren hat

Mit Recht wird deshalb in einer Eingabe des Ver
eins für die bergbaulichen Jntereſſen im Oberbergamts
bezirk Dortmund verlangt daß die Verkehrsintereſſenter
über die monatlichen Wagengeſtellungsziffern getrennt nach
offenen und gedeckten Wagen in den einzelnen Verkehrs
bezirken der Mitglieder des Deutſchen Staatsbahnwagen
verbandes unterrichtet werden das Reichseiſenbahnamt
wäre hierzu auch leicht in der Lage wenn es ſich zu regel
mäßigen Veröffentlichungen der gewünſchten Angaben ent
ſchließen könnte
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Zur Erklärung der ſchweren Wagenkalamität des ver
angenen Jahres wird ſeitens der Staatseiſenbahnverwal

tung einmal auf die Erntezeit mit ihrer erhöhten Jn
anſpruchnahme des Wagenparks auf eine größere Produk
tionsſteigerung überhaupt und ferner auf das gänzliche
Verſagen aller ſchiffbaren Waſſerſtraßen als Folge der
außergewöhnlichen Trockenheit des vergangenen Sommers
hingewieſen Es iſt zuzugeben daß dieſe Momente mit
gewirkt haben die Schwierigkeiten in der regelmäßigen Zu
führung von Leermaterial zu erhöhen jedoch muß betont
werden daß dieſe Gründe allein nicht genügen die mangel
hafte Wagengeſtellung in ihrem vollen Umfang zu erklären
Denn einmal iſt die Ernte des Jahres 1910 namentlich
in Kartoffeln und Rüben quantitativ geringer geweſen
als in früheren Jahren wodurch der Wagenpark erheblich
weniger als ſonſt in Anſpruch genommen wurde zum an
dern aber fallen die Zeiten der ſtärkſten Behinderung der
Schiffahrt nicht mit der Zeit des beſonders großen Wagen
mangels zuſammen Die Schiffahrt hatte hauptſächlich in
den Monaten Auguſt und September unter Niedrigwaſſer
zu leiden während der größte Wagenmangel in die Monate
Oktober November und Dezember fiel in denen die meiſten
Waſſerſtraßen wieder normalen Waſſerſtand aufwieſen

Jm Intereſſe einer gedeihlichen wirtſchaftlichen Entwick
lung iſt es deswegen geboten Abhilfe zu ſchaffen und da
geeignete Mittel zur Beſſerung zu finden Der Eiſen
bahnetat kommt demnächſt im preußiſchen Abgeord
netenhaus zur Beratung hier wird ſich Gelegenheit finden
mit allem Nachdruck auf die Beſeitigung der vorhandenen
Mißſtände hinzuwirken

Deutsehes Reich
Die Sehnſucht nach dem Goldenen Horu

Die Kücktrittesgerüchte über Herrn v Kiderlen
g Die geſamte deutſche Preſſe beſchäftigt ſich ſeit der

Alarmmeldung der klerikalen Kölniſchen Volkszeitung die
dank Herrn Erzbergers geſchickter Journaliſtenpraxisbekanntlich z u er ſt von Herr v Kiderlens Amtsmüdigkeit er

zählen konnte mit der Kriſe im Auswärtigen Amte Die
konſervative Poſt die in ſolchen Dingen als ſtets gut unter
richtet gilt ſchreibt u

Sind die Gerüchte über eine Kanzlerkriſis zurzeit
gegenſtandslos ſo dürften ſie in der Tat ihr Ziel treffen wenn
ſie von einem in näherer Zeit bevorſtehenden Rücktritt des
Staatsſekretärs des Aeußeren ſprechen Herr v Kiderlen
Waechter trägt ſich nicht erſt ſeit geſtern mit der Abſicht aus
ſeinem Amte zu ſcheiden ſondern er iſt im Laufe des Winters
ſchon mehrere Male drauf und dran geweſen ſeine Entlaſſung
aus dem Staatsſekretariat nachzuſuchen Beſonders feſt in der
kaiſerlichen Gunſt hat er ja abgeſehen von einigen
wenigen ſonnigeren Tagen niemals geſeſſen und auch ſeine
Beziehungen zum Reichskanzler waren nicht immer ungetrühbt
da die Anſchauungen des Staatsſekretärs nicht ſelten von den
jenigen des ihm vorgeſetzten Kanzlers abwichen Vor allem
aber war für ihn vielleicht maßgebend daß Herr v Bethmann
Hollweg mehr und mehr das Gebiet der auswärtigen
Politik als eine Domäne betrachtet deren Bewirt
ſchaftung ſeiner Staatskunſt bedürfe und die ihr deshalb auch
vorbehalten bleiben müſſe Beſonders die Frage der Beſſerung
der deutſch engliſchen Beziehungen wird vom
Reichskanzler als Steckenpferd geritten und die in dieſer Hin
ſicht geführten Verhandlungen ſind teilweiſe unter einer ziem
lich brüsken Umgehung des Staatsſekretärs erfolgt Das alles
dürfte Herrn v Kiderlen Waechter dazu gebracht haben ſeines
Amtes müde zu werden

Die Leipziger N haben Aehnliches erfahren
agen

Aber Herr v Bethmann Hollweg ſteht heute noch feſt
in ſeiner des Kaiſeers Gunſt Weniger freilich darf Herr
v Kiderlen Waechter ſich der kaiſerlichen Gunſt erfreuen Nicht
weil ſeine Politik keinen Beifall fände ſondern weil der
burſchikoſe Ton des Schwaben nicht immer den
Beifall des Kaiſers findet Daß Herr v Kiderlen
Waechter ſelbſt eine tiefe Sehnſucht nach den blauen Geſtaden
des Bosporus empfindet iſt offenes Geheimnis Doch muß
vorher noch mancherlei reifen

Wie uns im Laufe des geſtrigen Tages aus Berlin ge
meldet wird ſoll auch der Rücktritt des allmächtigen Preſſe
dezernenten im Auswärtigen Amte des Geh Legationsrats
Hamann in Bälde ſchon bevorſtehen

Vielleicht wird die Nachricht dementiert denn in
dieſem Falle funktioniert der offiziöſe Preſſeapparat ſicher
lich tadellos Aber richtig iſt ſie trotz alledem

Sie

Das Reichstagspräſtdinm beim Kaiſer
Berlin 21 März

Der Kaiſer empfing geſtern mittag gegen 1 Uhr im hieſigen
Kgl Schloſſe die drei e des Reichstages die Herren
Dr Kaempf Paaſche und Dove Die Audienz dauerte
etwa 20 Minuten Der Kaiſer der ſehr friſch und heiter ge
ſtimmt ſchien ſprach nach einigen perſönlichen Bemerkungen
zu den Präſidenten ſeine Befriedigung über die ſchnelle Bei
legung des Kohlenarbeiterſtreiks aus und hoffte daß der Streik
keine allzu große Schädigung für die deutſche Volkswirtſchaft
gebracht habe Nach einem Hinweis auf die ſchweren Arbeiter
kämpfe in England ſprach der Kaiſer dann die Hoffnung aus
daß es bald gelingen werde die neue Wehrvorlage im Re chs
tage zur Annahme zu bringen

Der Juſtizratstitel
Mit Rückſicht auf die erhebliche Gegnerſchaft die der

jüngſt vom Nürnberger An waltsverein gefaßte Be
ſchluß die Abſchaffung des Juſti zratstitels für Rechts
anwälte anzuſtreben in den Kreiſen der Kollegenſchaft ge
funden hat wurde wie man uns aus Nürnberg meldet in

mere

einer neuerlichen zahlreich beſuchten ordentlichen Mitglieder

t dieſer Beſchluß einſtimmig wieder aufge
oben

Die Wehrvorlage geht hente dem Bundesrat zu
Meldung unſeres Berliner Bureaus

W Berlin 21 März
Die Rordd Allg Ztg ſchreibt Jn der Preſſe findet ſich

die Angabe die Regierung hätte eine Verlängerung der Oſter
ferien des Reichstages bis zum 29 April vorgeſchlagen um für
die Fertigſtellung der Wehr und Steuervorlagen
Zeit zu gewinnen Die Meldung iſt un richtig die Re
gierung hat keinen ſolchen Vorſchlag gemacht Uebrigens
werden dem Vernehmen nach die Wehrvorlagen morgen dem
Bundesrat zugehen

Kreuz und quer
g Der Nordd Allgem Ztg iſt am Donnerstag abend

noch kurz vor Redaktionsſchluß folgende Mitteilung zu
gegangen

Das Hirſchſche Telegraphenbureau hat geſtern eine Mit
teilung verbreitet die ſcharfe Angriffe auf das Nachrichten
bureau des Reichsmarineamts enſthält Die Poſt
und andere Blätter haben dieſe Mitteilung auf das Preß
referat des Auswärtigen Amtes zurückgeführt Wir ſind er
mächtigt feſtzuſtellen daß keine Stelle des Auswärtigen Amtes
irgend etwas mit der Veröffentlichung des Hirſchſchen Bureaus
zu tun hat

Dieſes Dementi iſt wahrhaftig überflüſſig l Uns ſcheint
daß die von dem Hirſchbureau verbreitete Meldung die dem
A ſo gar nicht in den Kram paßt aus einer Quelle ſtammt

die durchaus klar fließt und die einer geheimrätlichen Appro
bation wirklich nicht bedarf

Eine Stiftung des Deutſchen Reiches für den Friedenspalaſt
im Haag

Wie die Magdeb Ztg hört wird das Reich auf eine
von der niederländiſchen Regierung ergangene Anfrage eine
Stiftung für den Friedenspalaſt im Haag machen Dieſe wird
in einer Toranlage für den Palaſt beſtehen der e Ent
würfen des Architekten Bruno Möhrung in Schm edeeiſen zur
Ausführung gelangt Der Entwurf hat die uneingeſchränkteAnerkennung der mit der Vananeführung des Friedenspalaſtes

betrauten Kommiſſion gefunden Um die Mittel für dieſe
Toranlage bereit zu ſtellen hat die Budgetkommiſſion des
Reichstages nachträglich in den Etat des Reichsamtes des
Jnnern einen Poſten von 60 000 Mk eingeſtellt Der Friedens
palaſt iſt bekanntlich eine Schöpfung Carnegies jedoch werden
alle an den ihm gewidmeten Beſtrebungen beteiligten Staaten
bei der Bauausführung durch eine Stiftung vertreten ſein

Das Königliche Staatsminiſterium trat am Donners
tag zu einer Sitzung zuſammen

Die Nordd Allgem Ztg wendet ſich in ihrer geſtrigen
Ausgabe mit folgenden Worten gegen das Berl Tagebl

Das Berliner Tageblatt ſchreibt in ſeiner geſtrigen
Abendausgabe der Miniſter v Dallwitz habe ſich im Abgeord
netenhauſe eine mittelbare Kritik der Geſchäftsführung des
Reichstagspräſidenten erlaubt Wenn nämlich Herr v Dall
witz behauptet ein Mitglied des Reichstages habe unter dem
Schutze der Jmmunität Beſchimpfungen ausſtoßen können
ſo richtet ſich ſeine Kritik natürlich gegen die Präſidenten die
während jener Rede den Vorſitz führten Der Miniſter
des Jnnern bezog ſich hier auf den von dem Abg Sachſe im
Reichstage von den Polizeibeamten gebrauchten Ausdruck
Bluthunde und der damals amtierende Vizepräſident Dove

hat den Abg Sachſe wegen dieſes Ausdrucks den er als unzu
läſſig bezeichnete ſofort zur Ordnung gerufen Der Miniſter
hat ſich in ſeiner Rede vom 19 März auch ausdrücklich auf
dieſen Ordnungsruf berufen und darauf hingewieſen daß
ſeine Auffaſſung von der allerkompetenteſten Stelle im Reichs
tage nämlich dem Präſidenten geteilt worden iſt Er hat
alſo keineswegs den Präſidenten kritiſiert ſondern ſich lediglich
der Kritik angeſchloſſen die der Präſident ſelbſt ausgeübt
hatte Die Ehrlichkeit die das Berliner Tageblatt in dieſem
Falle an den Tag legt ſteht ganz auf der Höhe ſeiner vom
Miniſter des Jnnern im Abgeordnetenhauſe zutreffend charakte
riſierten falſchen und tendenziöſen Berichte aus dem Aus
ſtandsgebiete

Hof und Perſonalnachrichten
Ordensverleihungen Der Kaiſer hat den Fürſten Fried

rich zu Solms Baruth zum Kanzler des Hohen Ordens vom
Schwarzen Adler ernannt Dem Fäürſtbiſchöflichen General
vikariatamtsrat Hermann Käſehagen zu Breslau iſt der Rote
Adlerorden vierter Klaſſe dem Bürgermeiſter Oberſtleutnant a D
Richard Gaertner zu Rinteln der Königliche Kronenorden
zweiter Klaſſe dem Oberſtleutnant a D Paul Trieren berg
zu Charlottenburg Weſtend bisher beim Stabe des Jnfanterie
Regiments von Stülpnagel 5 Brandenburgiſchen Nr 48 der
Königliche Kronenorden dritter Klaſſe dem Major Freiherrn von
Maktzahn im Generalſtabe des Gouvernements von Berlin zu
gleich kommandiert beim Oberbefehlshaber in den Marken die
Rettungsmedaille am Bande verliehen worden

H Ernennungen Der bisherige Pfarrer und Ortsſchul
inſpektor Otto Minck aus Gammertingen Regierungsbezirk Sig
maringen iſt zum Kreisſchulinſpektor in Merſe
durg der bisherige Kreisſchulinſpektor im Rebenamte Pfarrer
Max Liſt aus Deckbergen zum Kreisſchulinſpektor in Rinteln und
der bisherige Oberlehrer am Realgymnaſium zu Dortmund Pro
feſſor Max Philipp zum Kreisſchulinſpektor in Eſſen ernannt
worden Dem Dozenten an der Techniſchen Hochſchule zu Han
nover Dr Otto Lohmann iſt das Prädikat Profeſſor bei
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gelegt worden Dem Gymnaſialdirektor Dr Franke wurde
die Direktion des Domgymnaſiums in Verden übertragen

Iusſend

Der Tripolis Krieg
Petersburg 21 März Wie verlautet werden di

Friedensbedingungen Jtaliens der Türkei nicht offizie
mitgeteilt werden ſobald aber die türkiſche Antwort auf
den Vermittelungsvorſchlag Saſonows einläuft wird ge
plant ohne Beteiligung Jtaliens und der Türkei Friedens
bedingungen auszuarbeiten die dann als Entwurf beiden
Regierungen vorgelegt werden ſollen Ein Druck auf die
Türkei iſt nach Angabe der ruſſiſchen Diplomaten nicht be
abſichtigt

Die Wahrſcheinlichkeit daß die Vermittelungsverſuch
ſcheitern erregt in Rom kein Befremden da man darauf ge
faßt war Dennoch iſt keine unmittelbare Flottenaktion zu er
warten obſchon ſtrengſtes Geheimnis über alle Bewegungen
des Geſchwaders bewahrt und jede Zeitungsnachricht darüber
unerbittlich unterdrückt wird Popolo Romano ſchreibt zu
dem Vorſchlage der Anerkennung des Sultans als Kalifen für
Tripolis Auch wenn wir vollſte religiöſe Freiheit gewähren
wird der Friede unmöglich ſein ehe nicht die Neuwahlen in
der Türkei andere Männer ans Ruder bringen Solange die
Jungtürken das Heft in den Händen haben iſt keine ver
nünftige Verhandlung möglich Jnzwiſchen werden wir ohne
Jlluſionen den Krieg weiterführen lediglich auf unſere be
währten Streitkräfte vertrauend Die Türkei wird erſt Ver
nunft annehmen wenn ſie eine Regierung hat die politiſche
Redlichkeit kennt

Rom 21 März Die 25 000 Mann die jetzt nach Afrika
abgehen bedeuten keine Verſtärkung der dortigen Streitkräfte
ſondern ſind lediglich dazu beſtimmt den auf Ende März
zurückberufenen Jahrgang 1888 zu erſetzen

Die Republik von Jli
Nach amtlichen Berichten iſt in Kuldſcha eine Revolte aus

gebrochen Die Chineſen haben eine ſelbſtändige Republik
von Jli proklamiert Zwiſchen den Republikanern und den
Mandſchus haben ſeit geraumer Zeit Kämpfe ſtattgefunden
Der Tatarengeneral von Jli wurde durch Drohungen ge
zwungen die Wahl zum Präſidenten der Republik anzunehmen

Der zweite öſterreichiſche Dreadnought
Trieſt 21 März Heute vormittag erfolgte hier in feier

licher Weiſe der Stapellauf des zweiten öſterreichiſchungariſchen
Dreadnoughts Das Schiff erhielt den Ramen Tegetthoff
Den Taufakt vollzog Erzherzogin Blanka

alle und Umgebung

s alle a 22 März
Mitteldentſcher Braunkohlenmarkt im Monat

Febrnar
Der Deutſche Braunkohlen Jnduſtrieverein zu Halle a S

gibt folgenden Ueberblick über den Geſchäftsgang
Jm mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau war der Ge

ſchäftsgang wie gewöhnlich ſchlechter als im Januar im großen
und ganzen aber noch befriedigend Jn der Niederlauſitz waren
die Abforderungen in der erſten Hälfte des Monats gut ließen
alsdann jedoch nach immerhin war der Abſatz im Februar
1911 geringer Jm Halleſchen und Weißenfels Zeitzer Bezirk
ließ der Geſchäftsgang ſehr zu wünſchen übrig er war meiſt
ſchlechter als im Vorjahre am eheſten befriedigte noch der
Kohlenabſatz Das gleiche gilt für die Werke in Sachſen
Altenburg Jm Leipziger und Bitterfelder Bezirke waren
die Ausgänge zufriedenſtellend und meiſt beſſer als im Vor
jahre Jm Bergrevier Frankfurt a in der öſtlichen Lauſitz
und in Schleſien dagegen ließen die Abforderungen vor allem
infolge des lauen Wetters zu wünſchen übrig Jm Magde
burg Halberſtädter Bezirke im Anhaltiſchen und im Berg
revier Kaſſel trat eine Verſchlechterung gegen den Januar
dagegen eine Verbeſſerung gegen den Februar 1911 ein Jm
Großherzogtum Heſſen trat wie alljährlich ein Rückgang gegen
den Vormonat ein die Beſchäftigung glich etwa der des Vor
jahres Feierſchichten mußten in verſchiedenen Bezirken
wiederholt eingelegt werden

Das Gastspiel des Rammersängers Wilhelm Herold
der aus Kopenhagen kommend Sonnabend den 23 März
als Canio Bajazzo und Turiddu Cavallerig ruſticana
und Dienstag den 26 März als Pedro Tiefland im
hieſigen Stadttheater Proben ſeiner gewaltigen und vielgerühm
ten Kunſt geben wird erregt die Aufmerkſamkeit weiter Kreiſe
Da wird es gewiß intereſſieren aus dem Leben des gefeierten
däniſchen Tenors folgendes zu hören

Herold iſt auf germaniſchem Boden groß geworden Er der
Sohn der klippenumrandeten Granitinſel Bornholm der infolge
harter Schickſalsſchläge ſein juriſtiſches Studium aufgeben mußte
um Lehrer zu werden hat ſich durch eigene Kraft durch raſtloſen
Eifer zu dem originellſten Sänger zum geſcheiteſten Tenor unſerer
Zeit auf germaniſchem Grund und Boden entwickelt Beſonders
ſind es zwei Deutſche die in ſein Schaffen fördernd eingegriffen
haben Als Erſter iſt Kaiſer Wilhelm zu nennen der den Künſt
ler in Kopenhagen in einem Hofkonzerte hörte und entzückt den
Künſtler an die Berliner Hofoper einlud und ſo den Grundſteivn
zur heutigen Anerkennung des germaniſchen Tenors Herold legte
und als zweiter Dr Hans Richter der Herold an die Coven
garden Oper in London brachte Zahlreich ſind die äußeren
Ehrungen die Wilhelm Herold von den Großen der Erde zuteil
wurden doch die höchſte Ehrung iſt die begeiſterte Anerkennung
vom Publikum und Kritik die Herolds Reformwerk findet und
den Glauben an die Opernkunſt der manchmal bedenklich ins
Wanken geraten kann wieder neu belebt

Polizeivorſchriften für Nahrungs u Genußmittel Verkaufsränme
Das Kammergericht hat eine Entſcheidung gefällt

welche beweiſt daß die Befugniſſe der Polizeibe
hörde ungemein weit gehen Rach einer für B erlaſſenen Poli
zeiverordnung ſollen die Decken und Wände von Räumen

Oberall erhalten
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bäume entwendet worden
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za welchen Nahrungs und Genußmittel verkauft werden mit
Delanſtrich oder Kachelbekleidung verſehen ſein
R behauptete die in Frage kommende Polizeiverordnung ſei nicht
gültig da ſie über den Rahmen der polizeilichen Befugniſſe weit
hinausgehe Die Strafkammer erachtete aber die Polizei
verordnung für gültig und verurteilte N wegen Zuwiderhand
lung gegen dieſe Verordnung zu einer Geldſtrafe

Dieſe Entſcheidung focht N durch Reviſion beim Kammer
gericht an welches indeſſen auf Zurückweiſung der Reviſion er
kannte und u a ausführte die in Rede ſtehende Polizeiverordnung
gehe zwar weit müſſe aber trotzdem als gültig angeſehen werden
Sie finde ihre Grundlage in S 10 II 17 des Allgemeinen Land
rechts welcher nach wie vor in der ganzen Monarchie gelte und
in S 6 des Polizeiverwaltungsgeſetzes Hiernach gehöre es zu
den Aufgaben der Polizeibehörden bevor
ſtehende Gefahren vom Publikum abzuwenden

Den letzten der Vorträge zum Beſten des Lauchſtedter Theater
dereins der eben jetzt mit der Vorbereitung der Feſtſpiele des
Jahres 1912 beſchäftigt iſt wird am Sonntag den 24 März im
Auditorium maximum des Melanchthonianums Herr Prof Dr
Paul Menzer halten 12 Uhr präz Das ſehr intereſſante
Thema lautet Schillers Theorie des Tragiſchen
Der Vortragende wird zu zeigen verſuchen welche Wandlungen
Schillers Auffaſſung des Tragiſchen und ſeiner Wirkungen auf den
Menſchen von den Jugendwerken an bis zum Höhepunkt ſeines
dichteriſſchen Schaffens durchgemacht hat

Entomologiſche Geſellſchaft Der öffentliche unentgeltliche
Einführungskurſus in die Jnſektenkunde beginnt Freitag den
22 März abends 826 Uhr im Reichshof Dortſelbſt werden
auch noch Anmeldungen entgegen genommen

Chriſtlicher Verein junger Männer Geiſtſtr 29 Am nächſten
Sonntag abends 8 Uhr wird Herr Paſtor Ruegg aus Amerika
einen Vortrag halten über das Thema Amerikaniſche Verhält
niſſe Jeder junge Mann iſt eingeladen der Zutritt frei

c S

Provinzialnachrichten
Nienburg 21 März Kahnuntergang Der mit

Kohlen beladene Kahn des Schiffseigners F Koch geriet beim
Paſſieren des Hauptjochs der Magdeburger Eiſenbahnbrücke ſo
unglücklich in eine Querlage vor zwei Brückenpfeiler daß er mit
dem Steuer an einem Brückenpfeiler feſtrannte und zerbrach
Der Rumpf mit den Kohlen verſank und ſperrt nunmehr die
Durchfahrt Die Schiffer konnten nur die notwendigſten Hab
ſeligkeiten auf ein naheliegendes Schiff retten

H Lodersleben 21 März Diebſtahl Jn der Racht
vom Dienstag zum Mittwoch ſind in dem Garten des Mühlen
beſitzers A Hirt durch Einſteigen 17 Stück wertvolle Franzobſt

Trotzdem der Polizeihund von Quer
furt ſofort geholt wurde fehlt von dem Täter jede Spur

Ermsleben 20 März Rektorwahl Jn der vor
geſtrigen Sitzung der Schuldeputation wurde zum Rektor der
hieſigen ſiebenſtufigen Volksſchule einſtimmig Mittelſchullehrer
Peſecke gewählt Der bisherige Rektor Schimmel welcher als
Rektor nach Zahna geht hat das hieſige Rektorat 3 Jahre ver
waltet

Erfurt 21 März Jn ſinnlos betrunkenem Zu
ſt an de wurde vorgeſtern nachmittag eine 56jährige Frau Berta

Michaelisſtraße 48 wohnhaft in die Zelle des erſten Polizei
reviers gebracht damit ſie dort ihren Rauſch ausſchlafen ſollte
Um 10 Uhr abends wurde die Frau in ihrem Verlies tot auf
gefunden Ein hinzugezogener Arzt ſtellte Herzſchlag infolge über
mäßigen Alkoholgenuſſes feſt

Leinefelde 20 März Ein Schwindler, der in vielen
Orten Gaſtrollen gab hielt ſich im Oktober v J in ſeinem
Heimatsorte Leinefelde auf Er machte die Bekanntſchaft zweier
junger Damen aus der Nachbarſchaft denen gegenüber er ſich als
reicher amerikaniſcher Viehzüchter ausgab Während er nun der
einen verſprach ſie in nächſter Zeit zu heiraten und ſich von ihr
1800 Mark die er angeblich ſeinem Depoſitum auf der Dresdener
Bank zulegen wollte zu erſchwindeln wußte verlobte er ſich in
zwiſchen mit der anderen Ueber dieſen Treubruch war jedoch
die erſte ſo empört daß ſie bei der Polizei in Hildesheim wo ſich
der Schwindler in der letzten Zeit aufhielt Anzeige wegen Be
trugs erſtattete worauf er ſofort verhaftet wurde Bei ſeiner Feſt
nahme führte er noch etwas über 200 Mark bei ſich die dem be
trogenen Mädchen zurückgegeben wurden

Hergisdorf 20 März Fünf Lämmer Eine Schweizer
gziege des Herrn Bergmanns Böſel hier brachte geſtern fünf
muntere Lämmer zur Welt Jedenfalls eine große Seltenheit

Frankenhauſen 20 März Am Hochzeitstage ſeiner
Tochter ereilte den Zigarrenmacher Mueh hier ein jäher Tod
Als man ſich nach der kirchlichen Trauung zur Aufnahme eines
photographiſchen Gruppenbildes anſchickte brach der Brautvater
inmitten der Hochzeitsgäſte plötzlich zuſammen Ein Herzſchlag
hatte ſein Leben geendet

Leipzig 20 März Ein einzigartiger Bahnhof
iſt der ſoeben dem Verkehr übergebene Poſtbahnhof in Leipzig der
mit einem Koſtenaufwande von 5 Millionen Mark errichtet wor
den iſt Auf dem Bahnhof gehen täglich 300 000 Pakete ein und
zwar würden die für den Tag aus und eingehenden Eiſenbahn
poſtwagen dicht aneinandergeſtellt eine Gefamtlänge von etwa
5 Kilometern ausmachen

Cerichtsverhandlungen

Ein glücklicher Schuldner
Hannover den 20 März 1912

Daß bei einem Zwangsverkaufe der Schuldner noch 70 000
Mark heraus bekommt iſt ein in der Juſtizchronik wohl ziem
lich einzig daſtehender Fall und erregt hier um ſo mehr Auf
ſehen als ſich hierbei zwei bekannte Hannoverſche Geld
männer in der eigenen Schlinge gefangen haben Am letzten
Subhaſtationstage ſollte vor dem hieſigen Amtsgericht ein in
der Podbielskiſtraße gelegenes Grundſtück öffentlich meiſt
bietend verſteigert werden Dasſelbe gehörte dem penſio
nierten Beamten HOe welcher ſeinerzeit von dem Geldmann D
Baugelder erhalten hatte wofür er dieſem eine Sicherheits
hypothek und Wechſel gab Oe behauptet nun D ſei aus der
erſten Hypothek befriedigt und müſſe die Wechſel herausgeben
D hatte aber die Wechſel ſchon an den Bankier O weiter
gegeben Der Bankier O klagte die Wechſel ein und bean
tragte da Zahlung nicht erfolgte die Zwangsverſteigerung des
Oe ſchen Grundſtücks Dieſen Antrag z der Bankier aber
wieder zurück denn er hätte um auf dieſe Weiſe das Haus
zu bekommen die geſamten Hypotheken darunter auch eine
der Frau Oe über 30000 Mark ausbieten ren DerEanle O a nun den zweiten Hypothekax S mit heran und

ließ Bern der erſten Hypotyet in Höhe von 125 000 Mark
den rag von 10 000 Mark zedieren Nach dieſer Zeſſion
betrieb er aufs neue die Zwangsverſteigerung in der Abſicht
die beiden erſten Hypotheken auszubeten und die andern
Hypotheken ausfallen zu laſſen Jm Verkaufstermin wurde
nun von dem Richter das Mindeſtgebot Gerichtskoſten rück
ſtändige Zinſen uſw auf ca 6000 Mark feſtgeſetzt und ver
kündet daß der Erwerber außer ſeinem Gebote die erſte Hypo
thek in nunmehriger Höhe von 115 000 Mark zu übernehmen
habe Da O nun mit ca 152 000 Mark auslief ſo hätte er
unter Abzug der 115 000 Mark insgeſamt 37 000 Mark bar
bieten müſſen Er bot aber 152 000 Mark obwohl der Richter
ausdrücklich und wiederholt die vorgenannte Bedingung be
kannt gegeben und obwohl O ſeinen Rechtsanwalt im Termin
bei ſich hatte Selbſtredend erhielt er auf ſein Gebot den
Zuſchlag war aber aufs höchſte überraſcht als ihn nach Er
teilung des Zuſchlags der Richter darauf aufmerkſam machte
daß ihm das Grundſtück nunmehr 267 000 Mark koſte Er
will ſelbſtverſtändlich den Kauf wegen Jrrtums anfechten
dürfte aber nach den vorliegenden Reichsgerichtsentſcheidungen
damit nicht durchdringen da nur ein Jrrtum in der Sache zum
Rücktritt vom Kauf berechtigt und hiervon nicht die Rede ſein
kann da der Erſteher wiederholt auf die Bedingungen hin
gewieſen worden iſt Der Schuldner wird nun den ſeltenen
Glücksfall erleben daß er nach Bezahlung ſämtlicher Hypo
theken noch 70 000 Mark heraus bekommt Ob der Bankier
ſeinen Rechtsanwalt haftpflichtig machen kann iſt eine Frage

für ſich e
Theater und Musik

Der Jbſenzyklus im Leipziger Stadttheater
wurde in der vergangenen Woche mit Nora und den Ge
ſpenſtern fortgeſetzt Gegenüber den Stützen der Geſellſchaft
ſtellt Nora einen bedeutenden Fortſchritt in Jbſens dichteriſcher
Entwicklung dar Die Handlung die in den Stützen der Geſell
ſchaft in theatermäßigem und etwas ſchematiſchem Aufbau ſich
entrollt ſteht in Nora in ſtrafferem inneren Zuſammenhang und
iſt im weſentlichen identiſch mit der inneren Entwicklung der Hel
din Mehr als in irgend einem anderen Stück hängt daher hier
der Erfolg des Dramas von der Hauptdarſtellerin ab Frl
Fuchs war eine Nora die in jeder Hinſicht befriedigen konnte
ſowohl als naive Frau als auch als das Weib das die Lüge ihrer
Ehe erkannt hat und entſchloſſen iſt ihr ein Ende zu machen
Weniger konnte Herr Wendt als Helmer gefallen Er ſtattete
die Rolle mit einem etwas zaghaften Zug aus Helmer iſt aber
kein Snob er iſt ein guter Bürger und Philiſter und handelt nur
als ſolcher Hervorzuheben ſind noch Frl Nolawska als Frau
Linde und Herr Hellmuth Bräm als Anwalt Krogſtadt

Die Geſpenſter wurden am Freitag in einer recht guten
Vorſtellung gegeben Beſonders rühmenswert war die Verkörpe
rung der Frau Alving durch Frl Schippang Die Frau die
aus dem Leid ihres Lebens ihre beſte Kraft ſchöpfte und die ent
ſetzliche Tragik ihrer Ehe ſchließlich überwand wurde in jeder Hin
ſicht befriedigend wiedergegeben Der Oswald des Herrn Feld
ham mer war ebenfalls eine achtungsgebietende Leiſtung Das
grauenvolle Geſchick das den Maler zum Schluß ereilt wirft ſeine
Schatten lange voraus Die bangen Ahnungen das ſpontane
Wiederaufflackern der Lebensfreude des Lebenshungers wurde
von Herrn Feldhammer ebenſo überzeugend und ergreifend zum
Ausdruck gehracht wie die Kataſtrophe ſelbſt Von den übrigen
Darſtellern iſt ebenfalls Gutes zu ſagen Herr Huth hütete ſich
ols Paſtor Mauders vor jeder karikierenden Uebertreibung die
dem Geiſt der Dichtung ganz zuwider laufen würde Frl Fuchs
und Herr Zadecck fanden ſich mit ihren Rollen ebenfalls gut ab

Der Zyklus wurde Mittwoch den 20 März mit einer ſehr
guten Vorſtellung der Wildente fortgeſetzt Es gab eine
Zeit wo man in Jbſen nur den Tendenzdichter ſah und über der
Tendenz ſeiner Werke ihren künſtleriſchen Gehalt überſah Die
Wildente gehört nun zu den Dramen Jbſens in denen die Ten

denz am wenigſten hervortritt weil ſie hier ſich nicht auf beſtimmte
Verhältniſſe zu Zuſtände unſerer Geſellſchaft ſich bezieht ſondern
allgemein ſchematiſche Fragen betrifft Jn der Leipziger Vor
ſtellung wurde die erſchütternde Tragik jener an der Lebenslüge
leidenden Menſchen voll ausgeſchöpft Beſonders zeichnete ſich
Frl Rupprecht als Hedwig Ekdal aus Das Mädchen das ganz
kindlich empfindet ſchon aber auch mit faſt hellſeheriſcher Klarheit
den inneren Grund der Dinge erkennt und ſo auch die Tragik des
eigenen Schickſals ahnt wurde von Frl Rupprecht ergreifend
wiedergegeben Hervorzuheben ſind auch Frl Dalldorf als
Gina und Herr Walter als Ekdal Ebenſo war der Gregers
Werle des Herrn Decarli eine tüchtige Leiſtung an der man viel
leicht nur die Betonung des Gefühlsmomentes etwas vermißte
Auch die übrigen Rollen waren gut beſetzt n

Vermischtes

ſchweres Grubenunglück in Amerika
M Curtin Oklahoma 21 März

Nach den bisherigen Feſtſtellungen haben bei der Gruben
exploſion in der Sanbois Grube 105 Bergarbeiter den Tod
gefunden Die 4 Leichen die bisher geborgen wurden waren
derart verbrannt daß ihre Rekognoſzierung nicht möglich war
Die Exploſion erfolgte unter dem 11 Stollen der Kohlengrube
Sanbois Sofort geriet die Grube in Brand und dichte
Rauchwolken verhinderten das Rettungswerk Erſt nach
mehreren Stunden gelang es die erſte Leiche zu bergen Okla
homa einer der jüngſten Staaten der amerikaniſchen Anion
noch vor 25 Jahren ein von Abenteurern und Jndianern be
wohntes Oedgelände liegt ſüdlich von den Weſtſtaaten Kanſas
und Colorado

Die Schulden der Prinzeſſin Luiſe Prinzeſſin Luiſe von
Belgien hat gegen das Urteil in dem Nachlaßprozeß um das
Vermögen ihres Vaters König Leopold II durch ihre Advo
katen Berufung einlegen laſſen Die Einſpruchsfriſt lief Ende
dieſes Monats ab und man war in der letzten Zeit ſehr ge
ſpannt darauf ob ſich die Prinzeſſin entſchließen würde den

überaus n eigen und langwierigen Prozeß nochmals in
zweiter Jnſtanz durchzuführen

Ein Eiſenbahnzug von Banditen ausgeraubt Aus
Korinth im nordamerikaniſchen Staate Miſſiſſippi wird ge

meldet z dort in der Nähe des Bahnhofes vier ſchwarz
maskierte Banditen einen Perſonenzug angehalten und den
Geldſchrank des Poſtzuges der 80 000 Dollars bares Geld ent

CFedtzte Xachrichkten

Der Streik
k Dortmund 21 März Privattelegramm

Nach einer Zuſammenſtellung des Oberbergamtes in Dort
mund wurden bei der heutigen Morgenſchicht gezählt von
141 381 Mann unter Tag waren eingefahren 133 414 von
55 108 über Tag arbeiteten 53 091 Mann Es fehlen ſomit
nur 9984 Mann

h Dresden 21 März Privattelegramm
Trotz der Abnahme der Streikziffer in Weſtfalen nimmt der

Ausſtand im ſächſiſchen Kohlengebiet im
mer zu

8 Paris 21 März Aus den Grubenausſtandsgebieten
kommen beruhigende Nachrichten Die Streikenden veran
ſtalten wüſte Ausſchreitungen und verſuchten gewalt
ſam Arbeitswillige zu verhindern in die Gruben zu ge
langen Trotzdem wurde heute auf einigen Zechen normal
gearbeitet

7

Bremen 21 März 250 Schiffsbauer der techniſen
Abteilung des Norddeutſchen Lloyd ſind wegen Lohn e
renzen in Ausſtand getreten

Die Juwelen der Mutter Gokres
von Czenſtochau

Warſchau 21 März Der Kloſterdiener Zalog dex
Mitſchuldige des Mönches Maczoch der nach dem Morde
geflüchtet war hat an die Petrikauer Gerichtsbehörde einen
Brief geſandt der Chikago 1 März datiert iſt Darin
teilt Zalog mit er ſelbſt habe die Kleinodien des
Muttergottesbildes geſtohlen und nach Amerika mit
genommen Er habe keine Mitſchuldigen die Behörden
ſollten weder Lamazy Maczoch noch einen anderen der Tat
beſchuldigen Zalog ſchreibt er verlaſſe jetzt Chikago und
alle Nachforſchungen würden fruchtlos bleiben

Die ſpaniſch franzöſiſchen Marokko
Verhandlungen

Madrid 21 März Die neuen ſpaniſchen Vorſchläge
die geſtern dem franzöſiſchen Botſchafter übergeben wurden
betreffen ausſchließlich den Süden Marokkos Spanien er
klärt ſich bereit Frankreich weitere Gebietsſtrecken bis ans
Meer im Norden Jſnis abzutreten dagegen ſoll die ſüdliche
Grenze nach wie vor aufrecht erhalten werden Man kann
bereits jetzt ſagen daß die franzöſiſche Regierung die Kom
penſation als unzureichend erklären wird Dann ſind neue
Verhandlungen notwendig

Stapellauf eines neuen engliſchen Dreadnonught
London 21 März Das größte und gewaltigſte Kriegs

ſchiff der Welt iſt geſtern nachmittag vom Stapel gelaufen
Der neue Dreadnought hat den Namen Queen Marry
und ſein Kiel wurde im Monat März vorigen Jahres ge
legt Das Panzerſchiff hat einen Flächeninhalt von 27 000
Tonnen iſt 198 Meter lang und 26 Meter in der Mitte
breit Die an Bord befindlichen Maſchinen beſitzen 75 000
PS die das Schiff eine Schnelligkeit von 28 Knoten in
der Stunde entwickeln laſſen Der neue Dreadnought iſt
mit 8 Kanonen von 134 Kalibern die auf 4 Türmen in
der Mitte des Schiffes aufgepflanzt ſind ſowie mit 16 vier
kalibrigen Kanonen die dazu beſtimmt ſind die Angriffe
der Torpedoboote zurückzuſchlagen armiert Die Queen
Marry iſt von einer Pangzerplatte die eine Dicke von
2214 Zentimeter hat umgeben

Vermiſchte Drahtnachrichten
Straßburg Elſaß 21 März Das Befinden des mit

dem Drachenballon abgeſtürzten Oberleutnants Clorer
iſt heute hoffnungslos Oberleutnant Roewers Be
finden iſt gut

Wien 21 März Die 30jährige Frau des Reiſenden
Deixner ſtürzte ſich in einem Anfall von Geiſtes
geſtörtheit mit ihrem 3 jährigen Sohn vom 4 Stock
auf die Straße Jhr jähriger Sohn Franz
ſprang nach Alle drei ſind tot

r

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetterDienſtes

23 März Abwechſelnd angenehm windig
24 März Bedeckt trübe kalt und rauhe Luft
25 März Wolkig teils hetter kalt
26 März Bewölkt teils Sonnenſchein Nachtf bſte
27 März Wolkig mit Sonnenſchein tags milde

Niederſchläge
ſtrichweiſe

vv vvW 2Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſo Martiy
Feuchtwangerx für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Familien Nachricht

Die Beerdigung des verstorbenen Knapp
schafts Rendanten Ernst Weiser findet
morgen Freitag nachmittags 5 Vhbr von der

vie Zähne bewaffneten Vanditen machtlos Die Ziler auf
genommene Verfolgung dex Räuber war ergebnislos

hielt beraubt haben Das Zugperſonal war gegen die bis x Kapelle des Nordfriedhofes aus slatt
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Aktienkapital

Runst und Wissenschaft

Literariſche Sachverſtändigen Kammern Bei den letzten lite
rariſchen Prozeſſen iſt mehrfach Klage darüber geführt worden
daß zu den Vertretungen die als Sachverſtändige gehört werden
Journaliſten nicht zugezogen ſind Dem gegenüber iſt
ſelgendes feſtzuſtellen Bei den Reichstagsberatungen im Jahre
1809 wurde an die Reichsregierung das Erſuchen gerichtet darauf
hinzuwirken daß in die Sachverſtändigen Kammern für Streitig
teiten über das Urheberrecht an Werken der Literatur und der
Tonkunſt auch praktiſche Journaliſten berufen würden Die Er
richtung dieſer Kammern beruht auf einer Beſtimmung des AUr
pebergeſetzes vom 19 Juni 1901 nach der in allen Bundesſtaaten
ſolche Sachverſtändigen Kammern beſtehen ſollen die verpflichtet
ſind auf Erfordern der Gerichte und der Staatsanwaltſchaften
Gutachten über die an ſie gerichteten Fragen abzugeben Sie ſind
auch befugt auf Anrufen der Beteiligten über Schadenerſatz
anſprüche als Schiedsrichter zu verhandeln und zu entſcheiden
Seitens des Reichskanzlers ſind im September 1901 Beſtim
mungen über die Zuſammenſetzung und den Geſchäftsbetrieb der
Sachverſtändigen Kammern für Werke der Literatur und der Ton
kunſt erlaſſen Bei der erſten Bildung der Kammern wurden
nun Journaliſten überhaupt nicht berufen Von den aus dieſem
Grunde an die Reichsregierung gerichteten Vorſtellungen hat der
Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts die Regierungen der Bundes
ſiaaten in Kenntnis geſetzt mit dem Anheimgeben ſie in Falle
der Erledigung von Stellen in den Kammern bei der Wieder
beſetzung zu berückſichtigen Daraufhin ſind auch bereits in die
Kammern verſchiedener Bundesſtaaten praktiſche Journa
liſten als Mitglieder berufen ſo in Preußen
Bayern und Elſaß Lothringen

Strindberg ſchenkt den Armen das Nationalgeſchenk Auguſt
Strindberg hat jetzt mitgeteilt daß er nachdem ſeine Verhältniſſe
durch den Verkauf des Verlagsrechts ſeiner Arbeiten geregelt ſind
nicht imſtande fei das Geld der kleinen Leute anzunehmen und die
Nationalſpende für ſich zu verwenden Er will ſtatt deſſen die
ganze Nationalſpende Armen überlaſſen und er hat ſich nur den
Betrag vorbehalten der durch Theatervorſtellungen einge
gangen iſt

Auszeichnung Der Herausgeber der Berliner kliniſchen
Wochenſchrift Profeſſor Dr Poſner hat den Titel Geheimer
Medizinalrat erhalten

C

Handel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Telephonischer Berlieht der Saale 2tg 2
3 Uhr 10 Minuten Berliner Handelsgesellschaft 170,25

Deutsche Bank 261,75 Diskonto 188,25 Dresdner Bank 155,25
Schaaffhausen 129,50 Oesterreich Kredit 204,37 Aumetz Friede
186,12 Bochumer 224,25 Deutsch Luxemburg 181,25 Gelsen
lirchen 199 Harpener 194,25 Laurahütte 174 Phönix 250,25
hombacher 173,75 Dynamit Trust 183,75 A G 255,37 Ueber
see Elektr 177,75 Slemens Halske 232,87 Schuckert 154,25
Baltimore 104,87 Kanada 236,62 Lombard 17,25 Prince Henri
156,75 Pakettfahrt 140 Hansa 217,25 Nordd Lloyd 104,62 Türken
lose 169,75 South West 152,50 Schantung 133,25 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höhe r Held Franke 4,70 Neue
30den Ges 2,60 Gebhardt König 1,50 Sinner Brauerei 3 Zell

stoff Waldhof 2 Zellstoff Verein 25 Aluminium Ind Ges 2,60
Flöther Maschinen 4 Hofmann Waggon 5 Kappel Maschinen 2
Kirchner Co 75 Linke Waggon 1,50 Löwe Co 1,50
Lübecker Maschinen 2 Bär Stein 2,50 Vogtländ Masch 5,50
Zeitzer Masch 1,50 Deutsche Gasglühlicht 1,25 Kollmar Jour
dan 1,50 Nordd Steingut 3 Zimmermann Piano 2 Stöhr Kamm
garn 1,50 Fröbeln Zucker 1,80 Karoline 3 Deutsche Kaliwerke
1,50 Harkort Bergwerkk 2 Hösch 1,25 Ilse Bergbau 1,25 Mann
städt Fasson 3 Niederlausitzer Kohlen 1,25 Rhein Nassau 2
Schulz Knaudt 1,50 Kasseler ederstahl 2 Konsolidation 3
Bochum Bergwerk G 2 niedriger Cröllwitzer Papier 4,25
Baum Maschinen 3,75 Seebeck 2,20 Anilinfabrik 2,75 Badische
Anilin 2 Union chem Fabrik 1,50 Berthold Schriftgiesserei 2
Julius Berger 1,50 Akkumulatorenfabrik 3,50 Bergmann Elektr

75 Rositzer Zucker 2,50 Jessenitz Kali 1,25 Königsborn 2
Höxter Zement 50 Berl Jutespinnerei 2,50 Paucksch Masch 2
Plauener Tüll 2,75 Wittener Stahlröhren 2 Vogt Wolf 2,25

Zum Kurszettel Berlin 21 März 40 Badisehe Staats
Anleihe 08/09 unk 18 100 00b 4 Bayrisohe Staats Anl 106,306
e Bayrische Staats Anleihe 08 unk 1913 100,0b 4 Sohwarsz
burg BSondershausen 3 I Wurttemb Staata Anlerhe 81 83

750 39 Kameruner Eisenbahn Anteile 99,000b B 3 Deutsoh
Ostatrikanisehe Schuldversehr gar 40 UCottbuser Stadt
Anleihe 1900 495 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 9,106
31 Dessauer Stadt Anlbihe 1899 P PDusseldorter Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 98,75b 49 Jenseer Stadt Anl 1900
3 Jenaer Stadt Anl 1902 490 Nordhüäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1019 68,60b 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1018 4 Thorner Stadt Anl 1909 unk 10 4prosz
Hessische Komm Obl XII Oesterreichisohe NordWestbahn Obligationen 1874 konv Deutsehe So vay
Werke 102,506 4 e Ebertelder Farben unk 1917 103,006 PFelten

Guilieaume Lahmeyer 06 08 100,25b Vereingte Lausitger Glas
bütten 387,0 b G

Londoner Börse vom 21 März Es notierten Engi Konsols
77 75 Rio Tinto 78,87 Geduld 1,00 Goldfields 4,34 Steel com 69,50
Steel prets 115,25 Rancl Mines 57 Anaconde 87 Eastrand 2,94
Mhartered 1,46 Aurora West 0,60 Cinderella Deep 1,00 Johannes
ürg Goldtlelds 0, 21 Van Ryn 8,57 Albus Generals 1 2 Rand

Dollieries 0,40 West Rand Consois 116 General Aining Pin
12 A Görz 05 0,96 Moddertontain 11,37

Der Kali Kuxenmarkt
Ber in den 2t März

e

Kaut Verx Kaurſ VerxrAdolisgitek Aktien o4 66 Johannashall 5150 5260
Alexandershall 11,600 11,800 Justue Aktien 87 89
eienrode 6800 7909 Kaiserocda 10800 11200Bismarckshall Akt 160 111 Kräügershall Aktien 130 131

Burbach 14300 15200 Ludwigshal Aktion 68 70
Lartstund 7000 Neusolistedt 9925 36875Deutsehe Kali Akt c Neustasstfurt
Briedrichshall Akt 129 150 Nordhäuser Kali A 116 116
Glückaut Sondersh 21300 21800 Prinz Adalbert Akt 6e 64
Grosshere v Sachs 930 10000 Reichskrone Lossa 600 706
Güunthershal 60001 5tuo Kichard
Hannov Kali Aktien 80 83 Ronnenberg Aktien 121
tlansa silberberg 7700 7e00 Rothenberg 3300 3400
Hoctort Aktien 1830,00 131 00 S aechsen Weimar 8150 8300
Heiligenroda Y v890 Salzdetturth Aktien 326 350
Heldburg Aktien 70 71 Salzmünde 6800 66950Heldrungen 4 127501 1225 Siegtrisd 1 06700 6830
deringen 00 gSiegmundshali Akt 18107Jermann II 20001 210 Teutonia Aktien 83 85Hohentels T0u0 Tevo Walbee k ba a 500Hohenzoliern 7400 7ö00 Wilhelmshall 11690 12000
g 112001 11300 WintershallIramenrode 4000 6060

19000 10800

Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater
160 Millionen Mark

Preiserhöhungen am oberschlesischen Kohlenmarkt
Die Kohlen der Rheinbaben Schächte werden um 20 Fig pro

Tonne erhöht Weiterhin werden heraufgesetzt die Preise für
Staubkohle aller Gruben um 20 die übrigen Sorten Industrie
kohlen um 50 Pfg pro Tonne Die Hausbrandkohle behält den
Winterpreis bei

Das Bleisyndikat
erhöhte die Preise um 5 Mk pro Tonne

Gewerkschafit Miche Frankleben bei Merseburg In der
Gewerkenversammlung in der 832 Kuxe Vertreten waren be
richtete der Vorsitzende des Grubenvorstandes Herr Willy
Daelen Wiesbaden

Wie in den vorigen Versammlungen bereits ausgeführt ist
besitzt die Gewerkschaft Michel 120 Mill t Kohle die ein zu
sammenhängendes Ganze bilden und aus unserem heutigen Tage
bau gewonnen werden können In der letzten Zeit sind nun
weitere 18 Mill t Kohle erworben worden so dass dort jetzt
138 Mill t Kohle liegen die aus einem Tagebau zu gewinnen
sind Es erscheint daher zweckmässig von diesem Kohlenreich
tum einen Teil abzustossen und der Grubenvorstand hat infolge
dessen einstimmig beschlossen in Verhandlungen mit der Ge
werkschaft Vesta einzutreten um etwa 40 Mill t Kohle bei gutem
Preise an die Gewerkschaft Vesta abzustossen Gleichzeitig hat
der Grubenvorstand einstimmig beschlossen über den Preis zu
welchem die Felder abgestossen werden im gegenwärtigen
Moment um die Verhandlungen nicht zu stören zahlenmässige
Angaben nicht zu machen nur so viel kann ich Ihnen sagen
dass bei dieser Transaktion für Michel ein angemessener
Nutzen verbleibt Ferner ist geplant mit der Gewerkschaft
Vesta in Betriebsgemeinschaft einzutreten derartig dass Grube
und Brikettfabrik Michel die auf 36 000 Doppelwaggon Briketts
Leistungsfähigkeit im Ausbau begriffen ist als auch die Brikett
fabrik der Gewerkschaft Vesta die ebenso gross ausgebaut
werden soll aus einem gemeinsamen Betriebsfonds arbeiten
Es wird durch diese Gemeinsamkeit des Gesamtbetriebes die
grösstmöglichste Billigheit der Selbsthkosten gewährleistet Die
Produktion der Gewerkschaft Vesta soll ebenfalls durch die
Braunkohlenbrikett Vertriebsgesellschaft Michel m b H in Gross
Kavna in welcher alle Schwesterwerke der Gewerkschaft
Michel vereinigt sind vertrieben werden An der Gewerk

schaft Vesta die ein äusserst gewinnversprechendes Unter
nehmen darstellt wollen wir uns als Gewerkschaft Michel wie
Wir dies auch bei den Gewerkschaften Leonhardt und Gute
Hoffnung getan haben mit 150 Kuxen beteiligen

Der Antrag des Grubenvorstandes wurde einstimmig und
ohne Erörterung von der Gewerkenversammlung zum Beschluss
erhoben flierauf berichtete der Bergwerksdirektor Wagener
über die betriebliche Entwickelung der Grube und Brikettfabrik
Michel die nach den bisherigen nunmehr in der Hauptsache

überwundenen Schwierigkeiten eine wenn auch langsame so
doch stetige Besserung und Zunahme der Produktion aufweiseDer Betriebsgewiſn des laufenden Jahres in Höhe von 220 000

bis 250 000 Mk werde zu Abschreibungen Verwendung finden
Die Gewerkschaft Glückauf Sondershausen wurde auf dem

Müserschacht bei Hachelbich salzfündig
Aplerbecker Aktienverein für Bergbau Zeche Vereinigte

Margarethe in Sölde i W Laut Jahresbericht erscheinen die
Aussichten für die Zukunft nicht ungünstig Die Verwaltung hofft
deshalb für das laufende Jahr auf eine gute Beschäftigung und
ein zufriedenstellendes Ergebnis

Das Schiffsbaustahlkontor versandte wie aus Essen gemeldet
Wwird im Februar 21 500 t gegen 19000 t im Januar An neuen
Aufträgen wurden 23 000 t gebucht

Frister Rossmann Akt Ges Nähmaschinenfabrik in Berlin
Wie verlautet wird die Dividende mit 4 5 Proz vorgeschlagen
werden Der Bückgang ist im wesentlichen auf den Streik der
Former im abgelaufenen Jahre zurückzuführen

Elektrizitätswerke Liegnitz Akt Ges Der
schlägt wieder 7 Proz Dividende vor

Kommunalbank des Königreiehs Sachsen Nach dem Ge
schäftsbericht beträgt der Reinertrag 121 575 129 240 Mk Die
Dividende wird mit 42 5 Proz vorgeschlagen

Amerikanischer Stahltrust Nach dem Jahresbericht betragen
die Umsätze 615 704 Mill Doll Die Reineinnahmen stellten sich
auf 84,4 116,7 Mill Dol

J Brüning Sohn Akt Ges Zigarrenkistentabrik Langen
diebach Auf der Tagesordnung der Generalversammlung stehen
auch Anträge auf Erhöhung des Kapitals und auf Ausgabe von
Obligationen

Berliner Kupferterminhandel Die Haltung war auf die Nach
richten Amerikas und infolge der eher höheren Forderungen für
Elektrolytkupfer wieder fest die Preise stellten sich ca Mk
besser

Gebr Bieber Akt Ges Eisenkonstruktionen in Duisburg
Die Gesellschaft deren Aktien an der Berliner Börse einzuführen
beabsichtigt ist verteilt 52 5 Proz Dividende

Deutsch Niederländische Telegraphengesellschaft G in
Köln Der Aufsichtsrat schlägt der Generalversammlung am
17 April eine Dividende von wieder 6 Proz Vor

Danziger Elektrische Strassenbahn Aus dem Reingewinn
von 324 194 301 001 Mk sollen 7 2 Proz Dividende ausge
schüttet werden

Vereinigte Fabriken photographischer Papiere in Dresden
Das Unternehmen erzielte einschliesslich Vortrag einen Rein
gewinn von 212 532 236 395 Mk die Abschreibungen betragen
48 788 50 682 Mk Es sollen wieder 8 Proz Dividende und auf
die 4600 Genussscheine je 20 22 Mk verteilt werden

J Mehlich Akt Ges Wahfenfabrik in Berlin Die Verwaltung
der Gesellschaft die für 1911 bekanntlich 6 5 Proz Dividende
ausschütten wird teilt im Geschäftsbericht mit dass der Be
schäftigungsgrad im neuen Jahre bisher befriedigend gewesen
ist und dem des gleichen Zeitpunktes im Vorjahre entspricht

Die Gewehrfabrik Nimrod Stendebach Co in Suhl ging
in Konkurs

Insolvenz der Bankfirma Kolter Co in Coblenz Die
Bilanz ergibt eine Ueberschuldung von 2225 000 Mk wobei das
Kommanditkapital von 900 000 Mk vollständig verloren ist In
der Masse liegen 67 2 Proz

Waren ung Vrocdul te
Getrelde

Berliner Prodaktenbors 2t März Am Prahmarktsortierten Weizen inländ 210,50 211 00 ab Bahn und frei Mäahle
2 sn aluncd 156,00 185,50 ab Bahn and trei Mähle Hatermavrkisoher meoklenburgisoher pomm preonssiseh posensober and

sohlesischer tein 209 214 mittel 205 208 gering 206 264 russtseh
and Donan mittet 200 295 gering 195 199 ab Bahn und tret Wagen
Mais amerikanisoher mixed 178 181 abtallender runder
174,00 183,00 trei Wagen Gers t e inländiseche Futtergerste mittel
and gering 185,00 1090,00 gute 191 202 russische und Donau leiohte
178 00 182,00 sohwere 188 188 ab Bann und trei Wagen Erbsoo
inlündisohe and ausländische Futterware mittel 180 187 Tauben
orbsen 188 196 ab Bahn and trei Wagen Weisenmehl 60 24,60
dis 28,00 Koggeomehl 0 and 1 22,00 24,00 Weitgenkleie
14 10 14 50 Roggenkoieo t 10 14 50

Magdebdvurg 21 März Die Notierungen versteben stoh für
1000 kg netto ab Scation und frei Magdeburg Weise engl und
Sommer stetig gut 206 208 Weizen Kolben Roggoev
inlünd stetrg gut 183 187 Gerste auslünd Futtergerste stetig
gut 173 176 Hoter inländ ruhig gut 205 20 a is runder

Aufsichtsrat

wut

stetig gut 170 172 amerik bunder gut 170 172 M

Bank für Handel uanecl Enelustrie Harmstüdter Banſc Filiale Ie a
Reserven 32 Millionen Mark

Provisionsfroie Abgabe in festverzinshiehen erstklassigen Wert papieren
Hamburg 21 Märr Getreidemarkt Weizen tes Ostholet

Meolklbg 214 i5 Roggen rubig Mecklburg und e 190 102
7 sAdruses e Hater fest Holsteiner

eoklenburger neuer Holsteine Tbis 215 Mais fes La Plata mixed 10 e s o 150
Iiverpool 21 März Roter Winterweiren per Mai S per

Juli F e Ruhig Maeis Mai 6,97 La Vlata Juli 6,6 Träge
Pest 21 März Weizen per April 11 43 11,44 Mar 11,44 G

11,45 B Roggen per Aprii 9,31 9,82 B Hafer per Aprii9,52 B Mais per Mai 69 70 per Juli g6 a 8,67 Fiee
Aug B Kaps Aug 1570 15,80 BAntwerpen 21 März Deutseher La Plateeug Kontrait
März 52 Man 6,52 Jol 6,471 c 3Umeat 145,660 g Ruhig i St M Mer 00

Zucker
Hamburg 21 März Kübenronaueker 1 Prodakt Bastlendement neue UGeanoe trei an Bord n z akt Bests 95

vorm nachm abends
per März 15,05 16,00 14,0 MKprü 165 05 15,00 ich

Mai 185 2 16 12 15,10August e 15 42 15,32 15 30 aOkt Des 11 46 11,3 11 85J9ap März
ruhig etetig ruhig
Kaffee

Hamburg 21 März Good average Santos
vorw nach abends

per März e 68 67 687 GAas es a 67 G 67 GSeptember 68 66 6 68 GDezember 6581 G 67 G 68 Gstetig rubig ruhig
Rio de Janeiro 21 März Kaßtee Zutuhren ,000 Sack in Rio

16,000 Sack in Santos
Havre 21 März Kaftee good averago Santos per März 86

per Mai 84, per Sept 888, per Okt 83 Ruhig
Eler

Berlin 21 März Eier pro Schock volltrische ausländisohebis in und ausländisehe bessere Sorten 3,90 4,20 in und aus
lündische geringere Sorten 3,70 8,75 2weitesorten Käbl
hauseier Kalkeier kleme Eier 3,40 50 M Lebhaft

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeburg 21 Värz Prtma Kartoffelstärke und Moehbl fu

100 kg 33,50 34,00 Stetig
Berlin 21 März Kartoffelmehl und Stärke 32,76 Feuohtes

Splirltus

Nordhausen 21 März Brapntwein 40 Vol Pror für 100 k
105 160 61 00 02,00 do 45 Pol Pror ar 100 kg c100 I07

101,75 102,75 Mark per März 1612 ohne Fass ab Brennerei
Fettwaren und Oeſe

Hamburg 21 März Stadtsohmals 56,00 cmerik Sdeam 47,50
Chamberlain 49 00

Koln 21 März Rubo loko 65,00 per Mai 63,00
Chemische Produkte

Hambarg 21 März Ohilisalpe ter por Ioko 11,00
10,15 trei Fahrreug Hamburg Ruhig

Wolle
Bremen 21 März Baumwolle matt Vp loko miödl 55,00
Liverpool 21 März Banmwolle Dmsats 7 000 Ballen Import

16000 Ballen davon Amerikaner 16000 Ballen
Alexandria 21 März Aegyptisohe Baumwolle per Märs 16,e8

Mai Nov 16 32
Liverpool 21 März Aegyptisohe Baumwolle per Mai 8,58

Metalle
London 21 März Ohilt Kupfer stetig 56 Mon 56

Zinn Straits ruvig 190 3 Mon 167 Blei span etetig 16
engl 16 Zink gewoöhm Marke rahbig 26, spes Macke 27

Schiftsnachrichten
Hamburg Amerika Linſe

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern
finden statt 23 März Pennsylvania 28 März Amerika 4 April
President Lincoln 11 April Pretoria 16 April Kaiserin Auguste

Febr Mrs

Victoria 21 April Batavia 5 April President Grant 2 Mai
Amerika Nach Boston 30 März Bulgaria 11 April Graf
Waldersee Nach Baltimore 30 März Bulgaria 11 April
Graf Waldersee Nach Philadelphia 6 April Prinz Adalbert

Nach New Orleans 6 April Dortmund Nach Kanada
21 März Zeeland 1 April Pisa Nach Westindien 25 März
Georgia 26 März Sarnia 3 April Virginia 4 April Oden
wald 6 April Syria Nach Mexiko 28 März Corcovado
3 April Dania 14 April Kronprinzessin Cecilie Nach Ost
asien 22 März Bayern 29 März Badenia 5 April Alesia
12 April Brasilia Nach Wladiwostok 17 April Northumbria

Arabisch Persischer Dienst 26 März Ekbatana
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse
Neueste Dampferbewegungen

Kaiser Wilhelm der Grosse 20 März Eastbourne passiert,
George Washington 18 März in New ork Köngin Luise
18 März Lizard passiert Main 19 März Cape Henry passiert
Germanicus 18 März von Bremerhaven Crefeld 20 März von
Lissabon Scharnhorst 18 März von Southampton Prinzess
Alice 18 März in okohama Prinz Ludwig 20 März in Genua
Kleist 18 März in Aden Bülow 20 März von Bremerhaven
Kronprinz Wilhelm 19 März in Bremerhaven Rhein 17 März
von Baltimore Breslau 20 März Bishop Rock pass Würzburg
18 März in Bremerhaven Aachen 19 März von Las Palmas
Friedrich der Grosse 19 März in Aden Lothringen 19 März
von Port Said Schlesien 20 März von Albany Derfflinger
19 März in Genua Vorck 19 März in Hongkong Therapia
20 März von Neapel Skutari 20 März von Smyrna

Wasserstände
bedeutet Aber unter Null

Welssentfeis Oberpegol
Unterpegel

Irotha JAlsleben Oberpegel 20
z Unterpegel

Bernburg M M

Se

Kalbe O gelI Daterpegel 7 0,62
laer ERger, ibe Mol dann

e S
le

Jangbanet r eonberg 21 F
Laeun o 0,26 9 ung Rosslau 1,08 3 TBudweis 5 Barby u 2g dit 78 5Senhönebeoh 2Pardubita 0,82 6 Magdeburg c S 7Brandels 46,52 1 Tangermäs 225Melinik 42 1 Wittenbrge 2,08 7 hLeitmerita 2i ſomit 29 70 TAussig e 0,75 5 Boizenburg s2 10Dresden 0,80 4 Honnstort 31 79 7 w3Torgau pu 4o 4 Lauenburg 80 8 lAgnes g 21 Marz Pogelstand plus 75 em Vom Oberlaud
Werden 23 om Vall gemoeldet

Sanle und Vnatrut Fall nohbeArtern Brüokenpegeſ 20 Mira 0 15

Nebra Oberpegei 1,80Unterpegel 30
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